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Schüsslersalze
Licht
Farben 
Atmung
für mehr Vitalität und Agilität

diese Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Jedes Kopieren, Veröffentlichen und 
Verwenden der Unterlagen, auch Auszugsweise an Vorträgen, Seminaren usf., ist strikte 
untersagt und wird rechtlich verfolgt. 1

bei Krankheiten oder längeren Beschwerden ist eine Arztkonsultation 

unerlässlich. Die hier vorgestellten naturheilkundlichen Methoden ersetzen keine 

ärztliche Diagnose und Behandlung

Naturheilverein 
Pforzheim
Seminar, Juli 2020
Referent: Jo Marty

•Wäre das Auge nicht sonnenhaft
Wie könnten wir das Licht erblicken?
Lebt nicht in uns des Gottes eigene Kraft
Wie könnt uns Göttliches entzücken?

Johann Wolfgang von Goethe
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Sonne – Licht: grandioser Vitalfaktor und gesundheitliche Gefahr
Im kaum einem anderen Bereich der Wissenschaft wirken die Erkenntnisse der letzten 30 Jahre so wenig auf die 
Öffentlichkeit wie auf dem Gebiet der Lichtforschung.
Die Biologie, Physik, Immunologie, Mikrobiologie und Bionik kennt eine kaum zu beziffernde Anzahl positiver 
Effekte, wie Sonnenlicht auf den menschlichen Organismus gesundheitsfördernd, vitalisierend und stärkend 
einwirken kann. Dennoch ist den meisten Menschen – vorab auch in der Medizin nicht genügend bewusst, dass 
UV-Licht, sowie auch die Infrarot-Strahlung des Sonnenlichts von geradezu ungeheuren Nutzen für die 
Gesundheit sein kann. Zum Beispiel zeigten ausgedehnte Studie an der University of North Carolina, dass das 
Hauthormon Solitrol zusammen mit dem Hypophysenhormon PMOC (premelano optico corticoide) und der 
Epiphysen Substanzen Melatonin, Harmine und Klotho unser Hormonhaushalt mitreguliert, Entzündungen 
effektiv reduziert, das Makrophagen Monozystensystem aktiviert und umfangreichen Einfluss auf den 
Stoffwechsel und auf den Schlaf ausübt.
Bereits zu Beginn dieses Jahrhunderts stellte man fest, dass die UV-Strahlung der Sonne den Blutdruck senkt. 
Heute zeigen Forschungen des Heidelberger Instituts für Lichtbiologie, dass schon eine einzige UV-Behandlung 
genügt, um einen deutlichen Rückgang des Blutdrucks zu bewirken, der fünf bis sechs Tage anhält.

Dr. Raymond Johnsen von der Tulane School of Medicine behandelte Personen mit Sonnenlicht. Bei über 80 Prozent der 
Probanden erhöhte sich die Herzleistung darauf hin um 39 Prozent! Ihre Herzmuskeln wurden stärker und die Pumpleistung 
nahm zu. Zudem verbesserte Licht die EKG-Werte und Blutwerte von Personen mit Arteriosklerose.
Einer russischen Studie zufolge mit 169 Patienten mit Arteriosklerose konnte mit Sonnenlichtbehandlung nachhaltig 
verbessert werden. 
Anderes Beispiel: in Taiwan erliess der Staat ein Gesetzt, wonach die Lehrer verpflichtet sind, mit den Kindern mindestens 1 
Stunde ins Freie zu gehen. Anlass zu diesem Gesetzt ergab eine langjährige Untersuchung darüber, weshalb fast 100% der 
taiwanischen Kinder kurzsichtig waren. Man erkannte, dass natürliches Sonnenlicht das physiologische Wachstum der 
Augen bestimmt und dass bei zu wenig Licht die Längenverhältnisse der Linsen unproportioniert werden.
Diese und ähnliche Erkenntnisse sind nicht neu. 1933 zählte F.H. Krudsen in seinem Buch Light Therapy 165 verschiedenen 
Krankheiten auf, die klinisch behandelt wurden. 1993 publizierte Dr. U. Warnke – damals Leiter der Fakultät für Biologie und 
Bionik der Universität Saarlands wie sehr Licht das hautassozierte Immun- und Lymphsystem ankurbelt und in einer Studie 
am Boston State Hospital stellte Dr. Abraham Meyers fest, dass die männlichen Geschlechtshormonwerte um 120 Prozent 
ansteigen lässt. Ebenso erhöht ultraviolettes Licht die Menge der weiblichen Geschlechtshormone. Forscher von der 
Universität of North Carolina haben gezeigt, dass Östrogen mit Abstand am besten resorbiert wird, wenn Menschen mit UV-
Licht, mit der Wellenlänge 290nm bestrahlt werden. Diese Länge ist im natürlichen Sonnenlicht enthalten. 
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Das heisst zusammengefasst:
In der Entwicklungsbiologie des Menschen ist längst bewiesen, dass die bodennahe spektrale 
Energieverteilung der Sonne ein äusserst wichtiger Evolutionsaspekt darstellt. Die für 
Menschen wahrnehmbare Strahlung (Licht) liegt nicht zufällig im grössten Kraftbereich der 
Sonne. Lichtenergie wird in unseren Hautzellen aufgenommen und direkt in chemisch-
physikalische Zellenergie umformuliert. Diese durch Licht entstehende Energie leistet einen 
vielfältigen Beitrag für zahlreiche Gewebefunktionen. 

Zusammenhang von Licht – Augen – Haut
Die Sonne gibt zur Erde eine Strahlung ab im Bereich von 290nm bis 18.5 m. Jede Wellenlänge 
enthält einen ganz eigenen, spezifischen Energiegehalt. Alle Organismen auf der Erde sind 
exakt so entwickelt worden, dass diese Universal-Energie-Quelle direkt angezapft werden kann. 
Dazu hat jedes Lebewesen seine eigenen ‘Antennen’ (bei Menschen sind es die Pigmente), die 
eine Energieabsorption ermöglichen. Um diese ‘Antennen’ herum haben sich sinnvolle System 
entwickelt, um die aufgefangene Energie nicht verpuffen zu lassen. So nimmt beispielsweise 
das menschliche Augenpigment einen Lichtbereich zwischen 390nm und 740nm auf.

Jedoch reicht das über die Augen aufgenommene Licht keineswegs aus, um alle Phänomene zu verstehen, die beim Menschen 
direkt von Licht abhängig sind. So wirkt Licht über die Augen aufgenommen auf ganz bestimmte Hirnzellen, wie die Zirbeldrüse,
die Hypophyse, den Hypothalamus oder das gesamte limbische System. Fast alle Hormone, die in diesen Zentren gebildet 
werden, sind lichtabhängig.
Andere Hormone wirken durch Licht oder werden dadurch gesteuert, dass über die Haut aufgenommen wird. Denn Licht wirkt in 
erster Linie auch über die Haut. Zum Beispiel das von Licht (über die Haut) abhängige Vitamin D, das durch Lichtinduktion in 
Cholecalciferol (D3) umgewandelt wird. Ist zu wenig Licht vorhanden, das in der Haut wirken kann, können sich eine Reihe von 
Funktionsstörungen ergeben. Dazu gehören: Haarausfall, Schlafstörungen, Hypernervosität, Heisshunger auf Süssigkeiten, 
beschleunigter Alterungsprozess, Bluthochruck, Ödeme, Stoffwechselstörungen, Libidoverlust, erhöhte Infektionsgefahr, 
Depressionen und so fort. Die Ursachen liegen nicht allein am fehlenden Vitamin D3, sondern auch an der Wirkung des durch die
Haut aufgenommene Lichtes auf Biotin, Vitamin A, die Hormone und eine ganze Reihe von Enzymen, resp. Eben am Lichtmangel!
Durch Licht, das direkt über die Haut wirkt – über die Keimschicht der Haut und den darunterliegenden Lederhautbuchtungen
und dem Lymphe-Blutweg-, wird auch die Ausscheidung von Körpergiften, die Reduktion von karzinogenen Stoffen, die Bildung 
von Antikörpern und die Senkung von Cholesterinwerten sehr günstig beeinflusst. Die oben genannten Lederhautbuchtungen
ergäben auseinandergefaltet eine riesige Oberfläche: durch die Buchtungen sind sie jedoch wunderbare Schattenspender für die 
Zellen.
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Keine Angst vor Sonne!

 Gemeint ist nicht unvernünftiges Sonnenbaden über längere Zeit. Hautreizungen, Rötungen, Spannungen etc. sind wichtige 

Indikatoren, wenn man mit Sonnenlicht übertrieben hat.

 Licht ist ein unabdingbarer Vital- und Gesundheitsfaktor mit den vielfältigsten Aufgaben.

 Sonnenschutzmittel mit Substanzen verwenden, die die Haut auffordern, sich schützend zu bräunen. Sun Vital eignet sich 

hierfür hervorragend.

Licht förert die Bildung von Melanin
Die Bräunung der Haut fördert auch das Bereitstellen der einzigartigen Substanz Melanin. Diese Substanz 
ist im Gehörsystem, in den Nerven, dem Hirn, dem Herzen, den Drüsen, der Leber, den Muskeln etc. 
vorhanden. Stets ist Melanin eng mit Licht, das durch die Haut aufgenommen wird, verbunden und seine 
Bewegung wird in mechanisch-akustische Energie umgewandelt. Es leistet unter vielem anderem einen 
enormen Beitrag als Antioxydant. Das ist mit ein Grund, weshalb ganz moderne Therapien gegen 
Hautkrebs vorab in Australien mit Licht (Sonne) arbeiten. Das bringt die besten Behandlungsresultate. So 
scheint es heute beinahe gesichert, dass Hautkrebs auch auf zu wenig Sonnenlicht (zu viel Schutz durch 
falsch eingesetzte Sonnenmittel/ständiges benutzen von Produkten mit Lichtschutzfaktoren) 
zurückgeführt werden kann. Verschiedene, breit angelegte Studien zeigen dies bereits seit Jahren auf. 
Eigentlich erstaunlich und interessant zugleich, da man gerade in der Dermatologie den Konsumenten seit 
zwanzig Jahren mantraartig wiederholt hat, Sonne sei schädlich. 

d

Und nach der Sonne?
Eine echte Innovation für die sonnenbetankte Haut Sun Vital After Sun
Himbeerwirkstoffe, Portulakextrakt, Chiuri- Butter, Tamanuöl, Winterkirsche, Borretschöl, Gewürznelken; eine Reihe 
effektiver Mineralien wie z.B. Magnesiumchlorid und Kaliumverbindungen sorgen für eine hochwirksame 
Rundumpflege nach Sonnengenuss, Solarium- oder Sauna-Besuch und als Bodylotion eine ausgezeichnete Pflege bei 
sehr trockener Haut, Hautreizungen, etc.
Sun Vital After Sun ernährt, befeuchtet, repariert und regeneriert die Haut nach dem Sonnenbad, die natürliche Bräune 
hält lange nach und die Haut kann nicht austrocknen. Höchste antioxidative Wirkung, eine Verbesserung des 
Sauerstoffgehaltes und ein spürbar samtiger Teint ist das übereinstimmende Resultat aller Testpersonen von Sun Vital 
After Sun.
Natürlich ist Sun Vital After Sun der perfekte Tandem-Partner zum sehr beliebten Sun Vital-Sonnenschutz, der neusten 
Generation und nach dem Stand der modernsten Forschung.
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Jo Marty, 

ein 
Wellenphänomen

Licht ist ungreifbar, 
aber ein Laser ist 

härter als Diamant

LichtLicht Urgrund allen Seins

Korpuskel
Welle
Quant

gleichzeitig

in der geometrischen Optik
als elektromagnetische Welle

Photonen

«Es werde Licht» 

und es wurde Licht
Gott sprach…
Alt. Testament

In Licht ist Wissen, Erfahrung, 

Heil und Zerstörung

B. Heim, E. Champ, Physiker

QED
QEM etc.

Das meiste am 
Licht ist noch 
nicht geklärt

Heim’sche
Feldtheorie

Teleskope, Mikroskope
Brillen, Linsen,

Strahlelampe, Radar, Laser, 
CD, DVD, etc. 

Licht lässt sich bis 
heute nicht ‘messen’

Licht ist das grösste 
Geheimnis unseres 

Universums, ohne Licht 
gäbe es nichts

Techn. Instrumente

Feymann: 
Nobelpreisträger

Alles, was wir machen,

alles was wir denken, ist 

Sonnenenergie, ist Licht

Harald Lesch, 
Astrophysiker

Licht ist Energie –

Inhalt, Form und 

Struktur

Es ist Potenzial 

für alles
Nobelpreisträger  

David Bohm

Der Mensch an sich 

selbst insofern er sich 

seiner gesunden 

Sinne bedient, ist der 

grösste und genauste 

Apparat, den es 

geben kann

Goethe

Farben sind Taten 

des Lichts und an den 

Taten sollt ihr sie 

erkennen

Goethe

Zusammenfassung moderner 
Forschung

Alle 
Zellregulationen 
benötigen Licht 
und verlaufen 

rhythmisch

je mehr Photonen 
in der Zelle desto 

besser die 
Funktion der 

Thiole, Glutatiole
B12 etc. 

Das Licht in uns
oder: viele Photonen 

ersparen den Arzt 
und Psychologen

Licht strukturiert 
das Zellwasser

Hexagonale 
Strukturen 
entstehen 

Biochemische 
Reaktionen in einer 

lebenden Zelle 
funktionieren 

abertausend mal 
schneller als im 
Laborversuch

durch Mikrotubuli
gelangen 

Lichtinformationen 
in alle 

Zellstrukturen und 
Nukleoiden

alle Prozesse 
der Zellteilung 

werden gesteuert 
durch Lichtfelder

Lichttransport 
durch alle 

Zellstrukturen

wenn Pflanzen
in ihrem Wach-
stumsprozess

«Sonne» aufneh-
men desto mehr 
Photonen für die 

Zelle

der gesamte Gen-
Apparat kommuni-
ziert «intelligent» 

nach dem Plan des 
Lichts und 
Lichtfelder

die Epigenetik 
benötigt immer
Lichtquanten in 

Massen

durch 
Lichteinheiten 

wirken 
Chromosomen als 

Laser und als 
Hologramm

10

Jo Marty, 

die Sequenzen 
der DNA-Nukleotide 
formen durch Licht 

sprachähnliche Strukturen
 Verändert die 

Vorstellung über den 
genetischen Code 

erheblich

im gesunden Darm 
stellen Bakterien 

mit Licht genügend 
Vit. B12 her
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Licht und Wissenschaft

Wichtige Forscher

Franz Anton Mesner 
(1734 – 1815)

Arzt  Magnetismus

Thomas Alva Edison
‘Elektrolicht’

Johann Wolfgang von Goethe
1749 - 1832

James Dewey Watson Francis Harry Compton Crick
1928 20.01.1916 – 2004
Molekularbiologe

Beide Nobelpreisträger
Proteinsynthese in der Zelle durch Licht

Mineraloge, Forscher, 
Dichter

Licht = Entität
Mg = geronnenes 

Licht, zahllose Impulse 
zur Wissenschaft von 

Licht und Natur-
Mensch Farbenlehre

Erwin Rudolf H. J.  Schrödinger
1887 - 1961

Österreichischer Physiker 
Begründer der Quantenphysik

Nobelpreis 1933

Wilhelm Reich
1897 – 1957

Entdeckung der Bione orgons
primordiale Energie

Nikola Tesla
1856 – 1943

Physiker, Elektroingenieur
300 Patente, Gleichstrom, 

Ionenforschung
Das «Jahrtausend-Genie»

Fritz-Albert Popp
1938

Biophysiker Entdecker der 
Biophotonen und ihrer Funktion für 
ein auf Licht basierendes zelluläres 

Informationssystem

Ilya Prigogine
1917 – 2003

Russisch-belgischer Physiko-
Chemiker, Nobelpreisträger

Dissipative Strukturen, selbst 
Organisation der Zelle durch Licht

11

Jo Marty, 
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Jo Marty, 

Die 5 Spin-Matrizen des Lichts nach Prof. Gariaev

- Stoffwechseloptimierung für alle Zellen (insbesondere 
Gehirn, Knochen und Blut)

- Regulationsprogramme des Immunsystems
- Positive Beeinflussung der Stoffwechsellage bei 

Risikopatienten  BD, Diabetes
- Stärkung der Abwehr gegen degenerative Prozesse

- Verlangsamung des biologischen Alters

Materie in den Zellen sind 

Ordnungsstrukturen des Lichts

Dr. W. H. Medinger

Unser Körpergeschehen wird aus der 

Lichtquelle der Sonne gespeist und am 

Leben gehalten 

Dr. Dirk Proeckl, Neurologe

Quelle: Nikolai Gennadijewitsch
Bassow (1922 – 2001)

Mitbegründer der Quantenphysik, Nobelpreis 1964

«Von Nahrungsmangel kann keine Rede sein, lediglich 

von einem absurden Umgang mit den Ressourcen, die 

uns die Sonne schenkt»

H. Rosen, Physiker

Chromosomen wirken als Laser mit wechselnden 
Longitudinalwellen  nutzen gegenseitigen Informationen  

mit Proteinen

Enzyme  (Mineralien-Ionen)

Chromosomen wirken gleichzeitig als Laser und 
Hologramm auch in Pflanzen  versus Genmanipulation
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Jo Marty, 

Das Sonnenlicht –
Mangel-Syndrom

Alle Lichtquellen liefern 
Helligkeit und 

Energie/Wärme

Auge, Haut

Bezüglich des 
Farbspektrums 

unterscheiden sich die 
verschiedenen 

Lichtquellen erheblich

Unterschiedlich auch ihre Wirkung auf die 
Lebensvorgänge

Verschiebung/Stress auf: Hormone, Nerven, 
Augen, Haut/Schleimhaut, Immunsystem!!!

Schlechte Lichtquellen
Lichtverschmutzung

Der zivilisierte Mensch 

ist unterbelichtet!!

Günther Mayer, 
Neurobiophysiker

Jede Zelle, jede DNA reagiert auf die im Tagesverlauf 
unterschiedlichen Helligkeitsgrade, auf die sich 

parallel verändernden Farbschwingungen 
Informationen des Lichts

380 – 720nm

Sehrinde

Grosshirn

Hormondrüsen

Sonne/Auge Haut
Antennen-
pigmente

Rund-
antenne

Farben steuern über die 
Hormondrüsen und über das 

vegetative Nervensystem 
sämtliche Lebensfunktionen

Licht  Auge - Hypothalamus 
 Epiphyse  Hormone + 

Nerven  Zellen

14

Jo Marty, 

Noch mehr 
Fragmente 
zum Licht

Es geht uns ein 
Licht auf

Eine Sternstunde

sternenklar

Lichtgestalt

Licht stammt aus 
dem atomaren 
Bereich  sehr 

feines Instrument 
um Energie, 

Information in 
biologische Zellen 

zu übertragen

Licht führt uns Menschen in mehrfacher Hinsicht 
unsere Grenzen und den Begriff «unendlich» buch-
stäblich vor Augen

Licht ein Wellengemisch in einem Wellenbereich, der 
bezüglich der einzelnen Frequenzen Amplituden, 
Wellenzugonenherung, Wellenlänge, Phasenlagen 
bunt gemischt ist und uns als «weiss» erscheint. 

Trotz vieler 
Forschung und 

Nobelpreise 
dazu sieht die 
Wissenschaft 

Licht 
schwarz/weiss

Erleuchteter

Tiefe Eingriffe des Menschen 
in diese komplexen, 

tausende aufeinander 
abgestimmten Regelkreisen

Künstliches Licht
Mikrowellen-Strahlung

H+-Aufladung, etc. 

Licht/Farbe sind menschlich 
definierte Erscheinungen 

von hochfrequenten 
Schwingungen und in dieser 
Form auftretende Energie

Sonne:
Lebensspender

Photochemie, 
Photosynthese

Flora, Fauna, 
Mensch

Informationsgehalt
Durch Planck’sche 
Wirkungsquantum und die 
Frequenz definiert 

Rot – gelb – gold – gelb – tiefblau 
– hellblau - violett

- Licht-Therapie
- Licht und 
Phytotherapie

- Licht und Musik

Optischer Strahlungsbereich 
10-3 eV und 12,4 eV

Physikalische, chemische 
Wirkungen

Umwandlung von 
Molekülen, Isomeren, etc. 
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Kohlenstoff
Wasserstoff
Sauerstoff
Stickstoff

Kraft zur Trennung und Verbindung von 
Atomen

bei Trennung:
Lücke im positiv geladenem Atom

Grundsubstanzen: Sonnenlicht:

Mineralien springt in die Lücke

‘Exciton’
Asymmetrie der Moleküle
Aminosäuren -> links
Zucker -> rechts

Bewegung =
Energie –
Wirkung auf Rezeptoren

Enzyme
Antikörper
Strukturen
Proteine
Hormone
etc. werden aktiv

‘wandert’ auf mehren Wegen 
gleichzeitig!
durch und in ein Protein

Mineral-Ionen erlauben
Excitons-Prozesse

Minibatterie:
mit

positivem und negativem Pol

Energie

Jo Marty,

Licht-Mineralien-Chiralität der Proteine

Produktion

Dass alle Proteine, die in 
der lebenden Zelle 

produziert werden ‘richtig 
gefaltet und korrekt 

adressiert werden’, genügt 
allein nicht

Erst wenn sich in der Zelle die 
richtige Menge jedes Proteins 
richtig gefaltet an der richtigen 
Stelle eingebaut hat und dort 

Energie bis zur Oszillation trägt, 
beginnt Leben

Code für DNA

Mechanismus 
von Produktion
von Proteinen 
Start und Stopp
muss in jeder Zelle von Anfang optimal funktionieren

DNA-Regulationssequenz

wie viele von welchen Proteine

Start

Stopp

Regulationsproteine

RS RG

mit dem Leben auch die Abnutzung -> Zelle 
muss in der Lage sein für richtigen 
Nachschub zur richtigen Zeit

RS + RG brauchen sich gegenseitig
Gemeinsamer Schalter
Ein irreduzibles komplexes System, ohne das 
kein Leben möglich ist.

NG1-4

Jo Marty,
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Alle Molekülbingen

Alle 
Redoxprozesse

154

Hemmen Oxydation Photon 
bringen die Elektroden auf 

natürliche linkszirkulare 
Spinpolarisation

Licht-Photonen u. a.
Elektronen sind
verantwortlich für

20g 
Photonen/Elektronen im 

Körper eines Mensch

Z
u
sa

m
m

e
n
 

m
it 

M
in

e
ra

lie
n

Es gibt einen Stoffwechsel der 
Photonen, der für unsere 
Gesundheit so bedeutsam ist 
wie die Atemluft 
Forscherteam Uni Münster

ALLE ENERGIE 
DIE WIR 
AUFNEHMEN 
KOMMT VON DER 
SONNE

Aktivieren prostazyclin-
synthese:Antithrombose

• Interleukin-Bildung
• Zitronensäure-Zyklus

für die Zellenergiebildung
• DNA-Synthese 

Mitogen (auch beim Tumor)
Wachstumsfaktoren (auch
bei Tumoren)

Jo Marty,



Alle Zellenergie
via NADH 

FADH
etc

Bestimmen 
Ph-Wert mit

Ordnungs- und 
Strukturen-
Elemente aller 
allen Lebens des 
Menschen
Uni Saarbrücken



154

Gesundheit und Wohlbefinden durch 
das Licht der Sonne

• alles Leben auf dem Planet Erde ist von Licht und Wärme abhängig
• Sonne: breites Spektrum von elektromagnetischen Wellen -> Resonanz in unseren Organen, Zellen, DNA 

Bioströme durch die Sonne bedingt -> Resonanz = Energieträger = Energiehalter -> 
Elektrolyte -> Mineralien -> Zentral: Fe / Mg (z.B. EEG 1-60 Hz)

� Licht – Farben -> anregend, fröhlich, Intuition, Kreativität

Belegte Wirkung des 
Sonnenlichtes

Freisetzung aller
Neurotransmitter:
Serotonin, Dopamin, 
etc.

Hemmung der 
Krebsentwicklung

Verbessert die 
gesamte 
Hautaktivität

Kontrolle des 
Melatonin-

Stoffwechsels

Aktivierung des 
Immunologischen 
Systems

Erhöhung der 
Sauerstofftransport-
fähigkeit im Blut

Entgiftung von 
Schadstoffen
(z.B. Schwermetalle)

Aktivierung der 
Energie und 
Muskelkraft

Verbesserung der 
Herztätigkeit und des 
gesamten Kreislaufs 
Gefässe         Blutdruck

Verbesserung 
der Stress-

und 
Relaxations-

fähigkeit

Aktivierung der 
Sexualhormone 

Jo Marty,

Ermöglichung erholsamen SchlafsRegulation von Ghrelin Lepotin

Bisher;
Zusammen-
fassung
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Sonnenlicht
Legt die Rhythmen jedes lebenden 
Körpers fest

Mensch:
LAMA-Verbindung

Herzrhythmus ILK-Enzyme
→ Ströme durch Hissche Bündel 
Aktivität 
Elektrolyte → EKG    etc.

Schlaf-Wachrhythmus
DISP-Hormone
PER-Enzyme
Laktatdehydrogenase
Etc.

O
h

n
e

 M
in

e
ra

lie
n

 k
e

in
e

 V
e

rb
in

d
u

n
gs

-
fu

n
kt

io
n

 d
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Das gesamte Sonnensystem ist in 
diesem Rhythmus

Lichtkinetik ist die energetisch 
effizienteste Art der Bewegung 
(Energie)

• Jedes Atom «kennt» diese Bewegung (Schwingung)

• Jedes Molekül übernimmt diese Schwingung

• Jede Molekülgruppe adaptiert diese Prägung

• Jedes Zellaggregat nimmt diese Schwingung auf

• Jede Zelle ist ein Hologramm dieser Muster

• Jedes Organ reguliert sich mit dieser 
Bewegungsinformation (wie ein Planet)

• Jeder Organismus ist ein Ausdruck dieser 
Bewegungsmuster

• Jedes Lebewesen ist somit die biologische Manifestation 
des Sonnenlichts

20

Für alle physiologischen 
Funktionen sind gesunde 

Enzyme notwendig

Beispiele von Mineralien als Cofaktor von Enzymen

Es gilt bei allen Enzymen das Gesetz der Hormese

Quellen
Benninghoff A.
Nielsen Kl, Kilts TM
Dequeker E.
u.a. 

Beispiele
Kalium abhängige 
Enzyme
alle Enzyme der Glyko-
lyse, für alle trans-
epitheliale  Transport-

enzyme und Prozesse 
(Carboanhydrasen, 

Carboxypepidasen, 
etc.)

Beispiele Calcium-
affine Enzyme
• Proteinkinasen
• Calciumkinasen

Proteasen (einige
• Endonucleasen
• Stickstoffsynthasen
• Phospholipasen

Aktivierung von 
Transkriptionsfaktoren (z.B. cREB)
Calcium-Calmodulin-Kinase
→ synapsische Plastizität
Gedächtnisbildung = in 
Wachstumskegeln von 
Nervenzellen ist ein ausreichend 
hoher Calciumspiegel notwendig 
für das Aussprossen von Neuriten

2-3 Ferrum-Ionen pro Enzym der Gruppe  von 
(Beispiele)
Katalasen → Umsetzung von Wasserstoff zu 
Sauerstoff
Hexokinasen: Zuckerstoffwechsel
Oxireduktasen → Redoxkatalysator
Phenolasen → Monooxygenasen
→ Übertrag von Sauerstoff auf ein Substrat

2-5 Magnesium-Ionen pro Enzym der Gruppe:
• Mykokinasen
• Adenylatkinasen
• RNA-Polymerasen
• TIM/PER-Enzyme in jeder Zelle!!!
• Phosphofructokinase
• u.v.a.

ATP-abhängige Phosphoryl-
Transferasen

auf alle Vitamine der B-
Gruppe

Signale von

• Licht
• AS aus Nahrung
• Bewegung
• Schlaf
• Wasserstrukturen im 

Körper und im 
Trinkwasser

auch in Gemüse, Obst, Beeren
Phytonutrientien…

Mineralien

Produktion der Enzyme ist 
abhängig von Genen und 
notwendigen Signalen

als Zentralatom
als «Faltungskompetenz»
Regulation
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Das «erfolgreiche 
Duo» bei 

Antriebsschwäche

Neuere Erkennt-
nisse (aus

Nanotechnologie)
zu den verdünnten

Mineralien

21

Quellen
C. Spring, ETH, NASA
R. Antonsy
T. Oschmann
J. Raymondes

Quellen
C. Spring, ETH, NASA
R. Antonsy
T. Oschmann
J. Raymondes

Nano-Silizium aus 
Herstellung

sgegen-
ständen

Femtopartikel
können auf Gewebe 
wirken

Nano-
piko-

femto-
Partikel zeigen 

Resonanz

Drehzahl, 
Temperatur, 

Verfahrungs-
matural,

Anzahl 
Zyklen, 
etc. 

«Memory 
of

information»

tragen 
katalytische Oberfläche 

akkumulieren sich 
selbst durch self-
assembling

absorbieren organ. wie anorganisches Material 
auf ihren Nanooberflächen

Signale zu 
übergeordneten 

Systemen: Nanopartikel  
können Komponenten der Allo-

stase mobilisieren

schädigen wie heilen

(Titanoxyd etc.)

Je mehr Zyklen im Potenzierungsvorgang durchlaufen wurden, desto mehr Quell-Nano-
Piezopartikel bilden sich (Silizium der B…)

Mikrofluizität ortet Veränderungen,
verändern das  Quellmaterial (Elektronen 
mikroskop- optoelektronische Strahlung 
auch weit oberhalb der Avogadroschen
Zahl (6x1023)

verändern Wirkung, 
Responseigenheiten, reagieren 
auf H+-Ionen etc. 

wirken anders auf «Gewebe» 
als als Megapartikel (aufgrund 
der molaren Masse etc.)

Zellen, Zellaggregate, Zell tubulis
reagieren, interagieren mit dem Nono-Piko-
Femtopartikel systematischem Signaling

Materialkomposition verändert sich selbst als Femtopartikel
nicht, jedoch die strukturale Organisation und Eigenschaft

Quellmaterial
spezifische Strukturen und 

elektromagn. Signale wir-
ken auf Umge-

bung

lokale Veränderung
en senden
Signale

zeigen hohe 
AbsorpXonsfähigkeit → 

elektromagnetische
und thermale Quanten-Phänomene

dienen durch 
self-assembling
3-Dimensioale
Strukturen und 
neue Kompe-

tenzen

Typen von 
Epitaxydiengern

als Signalolonätären

z.B. 
Silizium-

Nanoparti-
kel wirken 
noch wenn der Organismus 
nicht mehr zur 

Allostase 
fähig

ist

3-D-
Strukturen 
sind vor Aus-

trocknung
geschützt

bilden durch 3-D-Strukturen 
als Schablonen für 
Proteine und Zell-

aggregate

These:
Epitaxie verdünnter Mineralien
→ Signalgeber auf Wasser und Gewebe

2

Forschung:
bis vor 15 Jahren:
eine gewisse Menge einer 
Substanz muss vorhanden 
sein um physiologische 
Wirkungen zu erwirken

heute:
Ausgangsstoffe oberhalb 
der Avogadroschen Zahl 
von 6x1023 wirken sehr 
wohl auf Reaktions-
Resonanz-Stoffe
z.B. Silizium Nanomaterial 
aus Herstellungsgegen-
ständen (Glas-Porzellan)

Quellen:
• U. Warnke
• M. Pall
• M. Babilon
• Ray Antonsy

Quellen:
• U. Warnke
• M. Pall
• M. Babilon
• Ray Antonsy 22

neuere Erkenntnisse
könnten Wirkung der Schüsslersalze 

erklären 
helfen

potenziertes Magnesium phosphoricum –D6-
aktiviert evtl. stoffliches Magnesium im Organismus.

noch nie gab es in der Erdatmosphäre eine so 
hohe Dichte an EMF

dauerhaft und zunehmend

noch nie gab es in der Erdatmosphäre eine so 
hohe Dichte an EMF

dauerhaft und zunehmend

Magnetite in der Epiphyse, 
Amygdala, Hippocampus, 

Herzganglien werden beeinflusst
→ NOMO-Bildung

→ vermehrte ROS, RNS-Bildung im Organismus

Vit. D-Mangel
Vit. B12-Mangel

• Schlafstörungen
• Bluthochdruck
• Histaminverschiebungen

siehe  
ETH ZH. 

→ blinde 
Kälber, 

Totgeburten, Tier-
Sterben wenn 
Einfluss 

der EMF 
ausgesetzt 

ebenso 
Krank-

heiten

ohne Magnesium keine Wirkung 
von Vit. D → Magnesiumgaben 
notwendig und sinnvoll → oY

wenig nachhaltig

Mg. Ionen müssen aufbereitet 
werden können für:
• Protein-Synthese

• Reparatur-Genom
• ATP-Synthese

• Ca++-Antagonist-Systeme
• Knochenhormone 

(Osteocalcin)

Schilddrüsen-Funktion-Veränderungen
körpereigene Antibiotika verringern sich

→ Kathelizidin + Beta Defensin 2
Hauthormone erliegen zunehmend

Mg.-Gaben und Vit. D helfen zu wenig

Bedeutung der Elektromagnetismus-
Energie für Organismen: natürliche 

elektrische, magnetische Felder und 
Schwingung sind Evolutionsparameter

Diese Energie 
der Orientierung in 

Raum und Zeit und organisiert 
interne Körperfunktionen (Die tech. erzeugten EMF 
kann Desorientierung und Körperfunktion-Störung 

– Schädigung erzeugen!)
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weitere Fragmente zu den 
Postulaten der Wirkungsweise der 

Schüsslersalze

Aufhebung der 
Schädigung von Neurotoxinen, Erbtoxinen, etc.

→ Mineralien sind unabding-
barer Bestandteil der Regulationsprozesse 

je geringer die Bindungslänge zw. 
Wasserstoff und Sauerstoff, desto grösser 
die gespeicherte 
Energie

aktivieren den VD-Rezeptor (Aufnahme/Regulation 
von Phosphat)

bei Hemmung des Rezeptor: Immunsystem,
Hautfunktionen, 

Störungen

Mineral-Ionen
→ AkXvierung, RegulaXon 

des genetischen Codes und 
Herunterregulation der 
Entzündungskaskaden

→ Bindungslänge zw. Wasserstoff und 
Sauerstoff wird geregeltWinkel 

Ermöglichung von 
107 – 109,5 Grad der Flüssigkeiten 

im IZR und EZM
→ hexagonale Strukturen des Wassers 

erlaubt höhere Energie für alle 
Zellprozesse

Regulation der Hormone
→ DHEA → Mg

→ Insulin → Mg/Zn, Na
→ Testosteron → Ca/Zn, Mn

→ Östrogene → Mg, Zn
→ RAAS → Na, Ca, Mg

Wirkung von Glutathion
Cystein, Methionin

→ Sulfur – fehlt z.B. die Regulation von 
Schwefel → Methionin greiY nicht → kein 

Transport für Selen

Entzündungen
Schmerzen

Schilddrüsen

Chiralität der AS
→ extrem wichXg!!! für fast alle 

Lebensvorgänge

SiliceaQuellen
Salganik,Warnke
Collins ,Antonsy,
Mengel

Signalwege – Verbes-
serung für Zytokine des Immunsystems

→ RegulaXon der 
• Pyrolyse

• Hydrolyse
• Phagozytose

Assimilation, 
Phytonukleiden auch 
von Medikamenten

z.B. Nr. 7 zu Betablocker
Nr. 2 zu Protonenpumpehemmer

Nr. 9 zu NSAR’s
Nr. 11 zu Schlafmittel

neutralisieren überschüssige 
Säuren

neutralisieren überschüssige 
Säuren

alle molekularen Aggre-
gate funktionieren nur 
richtig, wenn sie von einer kohärenten 
kristallinen Wasserstruktur umgeben 
sind

Pflanzen-
photonen und 
mineralische 

Ionen

erlauben Kohärenz in Flüssigkeiten 
der EZM

-> Kontakt – Informationsfeld 
von EZM zu IZR

-> für komplizierte Abläufe der Zelle, 
zur Koordination von chron. 

Prozessen

Verändern 
das elektrische Feld der Flüssigkeit im IZR und 

EZR

Moleküle sind stärker aneinander gebunden 
(Infrarotaufnahmen)

Schichten des Wasser sind stabiler
Wasser zeigt viel stärkere Absorption als 

normales Wasser

Das Modell von 
statisch ablaufenden 

Prozesse wie im 
Chemie Labor kann 

nicht infrage 
kommen

These:
nur Informa-

tionsmuster im 
Wasser der EZM

beeinflussen 
die Wasserstruktur

Konzentration der Ca2 – Na+ -
und K – Ionen innerhalb und ausserhalb der Zelle ist 

sehr unterschiedlich 15 bis 25 Tausendfach ->
Nur durch besondere Kräfte im Wasser ist Transport

möglich

James S. Clegg, Prof. Univ. of Miami
-> Zellwasser und Zellarchitektur und Funktion sind eng verbunden
James S. Clegg, Prof. Univ. of Miami
-> Zellwasser und Zellarchitektur und Funktion sind eng verbunden

- Frisches Gemüse
- Pflanzen-

tinkturen
- Pflanzen-blätter 

in Wasser gelegt

verdünnte
Mineralien
ermöglichen
viszinalen (an Grenzflächen
Wasser zu Membranen und
besonderen grossen Molekülen
Eigenschaften vorkommend)

verdünnte
Mineralien
ermöglichen
viszinalen (an Grenzflächen
Wasser zu Membranen und
besonderen grossen Molekülen
Eigenschaften vorkommend)

Enzyme summieren sich um Wassermoleküle 
mit geordneten Strukturen
-> spez. Enzyme fungieren als Abstandshalter
-> erlauben auch GEL-SOL-Phase
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Setzt verschiedene Wellenmuster and 
die Oberfläche der Himmelskörper

An alle lebenden Systeme

Muster der Welle-In-Form-Aktion 
bleibt → auch wenn das Licht weg ist
verändert die Wellungsmuster durch 
Dunkelheit

Störungsmuster der DNA – Zelle 
Organe – Gewebe – Körper –
Eigenstrahlung wird durch das 
Wellenmuster korrigiert, balanciert

Je nach Form, Struktur, Gestalt des 
einzelnen Lebewesens → Pflanze, 
Tiere, Mensch → andere 
Reflektionsmuster → «Spiegel»

Sonne

in allen lebenden 
Systemen

Prof. Poponin et al.

25

- bis zu 30 x Vit. D

� Kalzium Aufnahme

- regt Durchblutung an

- senkt Blutdruck

- bis zu 20 x stärkere Anregung 

der Ausscheidung von Giften

- Verbesserung der 

Produktion von Hormonen

- Erhöhung der Sauerstoff-Aufnahme

- starker positiver Einfluss auf Stimmung

- stützt alle Modulatoren des 

Immunsystems



- Schutz für die Zellen vor zahlreichen

schädigenden Substanzen

Hemmung der Melatonin-Ausschüttung

- Alkohol

- zu wenig Dunkelheit

- elektrische Felder / magnetische Felder

- niedriger Kalzium-Gehalt der Zellen

- fettreiche Nahrung abends

Licht als 
Vitalfaktor
Licht als 
Vitalfaktor

wichtige äussere Reize

� Licht-Dunkel-Wechsel

� Temperatur

� elektrische, magnetische Felder / 

Grössen der Erde und Atmosphäre

Verschiebung / Aussetzer der Körper-Rhythmen durch:

- Fieber

- Viren / Bakterieninvasion

- emotionale Belastung

- unregelmässige Gewohnheiten 

- Terminfesseln

Jo Marty,14114
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Alle Molekülbingen

Alle Redoxprozesse

154

Hemmen Oxydation Photon bringen die 
Elektroden auf natürliche linkszirkulare 

Spinpolarisation

Licht-Photonen u. a.
Elektronen sind
verantwortlich für

20g Photonen/Elektronen im 
Körper eines Mensch

Z
u
sa

m
m

e
n
 

m
it 
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in
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ra
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n

Es gibt einen Stoffwechsel der Photonen, 
der für unsere Gesundheit so bedeutsam 
ist wie die Atemluft 
Forscherteam Uni Münster

ALLE ENERGIE DIE WIR 
AUFNEHMEN KOMMT 
VON DER SONNE

Aktivieren prostazyclin-
synthese:Antithrombose

• Interleukin-Bildung
• Zitronensäure-Zyklus

für die Zellenergiebildung
• DNA-Synthese 

Mitogen (auch beim Tumor)
Wachstumsfaktoren (auch
bei Tumoren)

Jo Marty,



Alle Zellenergie
via NADH 

FADH
etc

Bestimmen 
Ph-Wert mit

Ordnungs- und Strukturen-
Elemente aller allen 
Lebens des Menschen
Uni Saarbrücken



154
Jo Marty,

Forschungsaussagen 
zu Sonnenlicht

Von der Haut in die Zellen

Der Mensch ist was Gesundheit und Energie betrifft 
hauptsächlich ein Lichtnehmer und nicht Vegetarierer oder 
Fleischesser 
Prof. Popp, Prof. Hatt, Dr. U.Warnke

Je grösser die Anzahl dieser  
Elektronen/Photonen über 
Haut (Dosis) und Nahrungs-
mittel ist, desto leistungs-
fähiger und wertvoller sind sie

Die Haut ist der 
Hauptspeicher für den
gesamten Organismus

Dadurch wird in der 
Photosynthese Wasser 
gespalten und Elektronen 
werden auf ein Niveau 
gebracht  
Erst jetzt können sie Energie 
abgeben, Arbeit leisten

Weil richtiges und genügend Licht so 
absolut unverzichtbar ist für alle 
höher entwickelten Lebewesen gib 
es einige Wege um Licht 
aufzunehmen
Augen ->  Hirn  -> Darm    Viszerale 
Organe
HAUT !!!

jede Zelle

Drüsen, Nerven, etc.
Lunge ->Blutzellen

Konklusion Uni Münster
Uni Saarland Fakultät für
Bionik

Alles höhere Leben auf 
der Erde hat seinen 
Ursprung in der 
Sonnenenergie

�

�
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Die Dimensionen 
der Information

Atmosphäre

Sonne

Leben

Materie

4. Feuer

3. Luft

2. Wasser

1. Erde

Lebensenergie

Willensenergie

Licht zu Energie
Energie zu Materie

Vitalenergie

5. Bewusstsein → «ÄTHER»     
Liebensenergie

71% Wasserstoff
29% Helium

75% Stickstoff
21% Sauerstoff
4% Edelgase

89% Sauerstoff
11% Wasserstoff

Kohlenstoff
Wasserstoff
Sauerstoff
Silicium

Magnesium
Aurum
Natrium
Chlor

Magnesium
Natrium
Eisen

Eisen
Natrium

Silicea
Kalium
Eisen
Natrium
Schwefel
Spurenelemente

29

Problemstellung

Gesundheit und Medizin

- Techniken Robotik

Nano

Diagnose

- Pharmakologie

Enzymforschung
Kombinationen
Mikro - Nano-Moleküle

- Kinetik

- Biologie

→ HormonwissenschaY
→ GeneXk, EpigeneXk
→ Nahrungsmoleküle

Mechanische Regeneration
Bewegungs-Wissenschaft

E
n
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 f
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- Immunologie
Impfungen
Prävention

- Steigende Zahl von

Allergien

Unverträglichkeiten

Burnout
Depression

Chron. Müdigkeit
Erschöpfung

Chron. Entzündungen
Schmerzen

Stoffwechselerkrankungen

«unbekannte» 
Erkrankungen

→ Herz-Kreislauf

Hormonelle Beschwerden

Virusbedingte Krankheiten
30

versus



24.06.2020

16

Allostase

Atome
Alle Moleküle

Hormone, Immunstoffe
Etc.

Zur Regeneration und 
Selbststeuerung des 

Organismus

Leben
Ständig 

hochdynamische 
Metamorphose

• Sonnenphasen
• Tagesphase
• Mondzyklus
• Wochenzyklus
• Etc.

Aktivierende Kräfte durch:

Sonnenlicht

Rhythmisch

Ordnend

Strukturgebend

Gestaltbildende und 
gestaltregenerierende komplexe 
Abläufe
→ 

• Vernetzt
• Interaktiv
• Nie linear
• Immer polymorph und 

kohärent

Leben hat immer eine stoffliche 
Grundlage

Diese benötigt «Energie» von 
der Aminosäure in den Genen 
bis zur Bewältigung einer 
Infektion

Kein Ablauf aus dem rein 
chemisch, physikalischen Prozess 
begründbar

Kein Lebensprozess lässt sich aus 
den Stoffen selbst erklären

31

Störung durch

• Fremdstrahlung

• Falsche Rhythmik

• Jede Form von Stress

• Viren-, Bakterieninvasion

• Mentale, emoXonale Phänomene → 
Geiz, Angst, Wut, etc.

• «falsche» Farben

Sonne

IZR

EZR

EKR

+ -

Bewegung

Nahrung

Atmung

Umgebung

Alle 
Verbindungen 
müssen getakt
werden und 
stabil 
funktionieren

- Alle 
Verbindungsdurch-
gänge müssen exakt 
«geleitet» sein →  
elektrische Ströme 
durch Elektrolyte 
möglich 

Mineralstoff-Ionen

Ca Mg K

Stabilität Taktung Druck

8

DNA

32
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Wellenmuster untersch. 
Prägung an die Haut

33

Sonnenlicht –
Mensch I

Daten

Datendichte

Information

Kommunikation

Störungen durch

→ Nahrung

→ Bakterien, Viren

→ Strahlung
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Lymphe

Muskulatur

Für DNA

Drüsen

Blut

Verstärkung durch 
untersch. Brechung

Bauchorgane

z.B. 

• Hormone → L-Dopa

• Lymphe → Viskosität

• Blut → PlasmaentgiYung

• Nerven → RuhepotenXal

• Transkommunikation

→ Immunsystem – Nerven –
Hormone – Muskulatur (und 
umgekehrt)

Molekülfrei, reine 
pulsierende, informierende 
Energie in Form von Licht

34

Sonnenlicht

Legt die Rhythmen jedes lebenden 
Körpers fest

Mensch:
LAMA-Verbindung

Herzrhythmus ILK-Enzyme
→ Ströme durch Hissche Bündel Aktivität 
Elektrolyte → EKG    etc.

Schlaf-Wachrhythmus
DISP-Hormone
PER-Enzyme
Laktatdehydrogenase
Etc.
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Das gesamte Sonnensystem ist in 
diesem Rhythmus

Lichtkinetik ist die energetisch 
effizienteste Art der Bewegung 
(Energie)

• Jedes Atom «kennt» diese Bewegung (Schwingung)

• Jedes Molekül übernimmt diese Schwingung

• Jede Molekülgruppe adaptiert diese Prägung

• Jedes Zellaggregat nimmt diese Schwingung auf

• Jede Zelle ist ein Hologramm dieser Muster

• Jedes Organ reguliert sich mit dieser 
Bewegungsinformation (wie ein Planet)

• Jeder Organismus ist ein Ausdruck dieser 
Bewegungsmuster

• Jedes Lebewesen ist somit die biologische Manifestation 
des Sonnenlichts
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35

Licht und 
Rhythmen

Alle natürlichen Rhythmen verlaufen 
auf energetisch möglichst niedrigem 
Niveau

Grundschwingung ↔ Oberschwingung

Moden

Frequenzen und Intensität sind bei 
allen natürlichen Moden sehr exakt und 
streng geregelt

→ Regelung durch Mithilfe physikalisch 
vorhandener Mineralionen

In allen Mineralien gespeichert

→ Schwingungsperioden der 
Planeten aller lebenden Systeme

Quelle:
• Sholl S.E.
• Kolombet v. A.
• Zverva

Durch ihre
• Protonen
• Bosomen.
• Etc. 

Tagesablauf

Dichte verändert sich

Kein Zerfall möglich

Proton existiert mind. 1032 Jahre 
(100T. Mia. Mia. Mia. Jahre) 

Höchste Schwingungsstabilität

Unikale, physikalische, energetische 
Eigenschaften

Wochen

Lebensjahre

Hier tägl. 
Mind. 3x 
Sonnenlicht 
10 – 20 Min.

z.B. zwischen 25 – 55 → 
maximale Dichte
Ab 37 nimmt sie allmählich ab
Zw. 55 – 61 minimale Dichte

Grundlagen des Wach-Schlaf-Rhythmus

Circadiane Periodik

innere Uhren

steuern (präzis) den Prozess der 
Schlafstadien und des Wachseins

circadianer Wach-Schlaf-Rhythmus und viele damit 
einhergehende Rhythmen, psychologische und 
physiologische Funktionen durch innere Uhren 
geprägt

regelt tausende Körper-funktionen 
und stimmen sie aufeinander ab

auf 24 (25) Stunden
Rhythmus der natürlichen
Aussenwelt synchronisiert

untereinander hoch 
komplex synchronisiert

fehlen äussere 
Zeitgeber (Licht, Dunkelheit)
Entkoppelung der 
inneren Uhr

fehlen äussere 
Zeitgeber (Licht, Dunkelheit)
Entkoppelung der 
inneren Uhr

!
Jo Marty, 

14115
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innere / endogene Oszillatoren  Taktgeberinnere / endogene Oszillatoren  Taktgeber

Resynchronisation bei Flügen nach 
Westen deutlich schneller als bei 
Flügen nach Osten

Grundrhythmus von internen und 
externen Reizen auf 
24 (25) Stunden-Periodik der 
Aussenwelt synchronisiert

Grundrhythmus von internen und 
externen Reizen auf 
24 (25) Stunden-Periodik der 
Aussenwelt synchronisiert

Mineralstoffe nach 
Dr. Schüssler bieten 
echte Hilfe

verschobener Rhythmus z.B. durch 
Flug nach Osten (verkürzt), 
verlängert nach Westen benötigt 
der Organismus ca. 1-2 Tage pro 
Zeitzone um normale Phasenlage 
zu den äusseren Zeitgebern 
zurück-zugewinnen 

Leistungs- und 
Stoffwechselminderung nach 
Langstrecken-flügen

Mensch:
helles Licht 

7000 – 14000 Lux
= stärkster, wichtigster 

Zeitgeber

Körpertemperatur und viele 
vegetative Funktionen folgen 
erheblich langsamer

soziale und berufliche Aktivität 
lässt sich dem verschobenen 
Zeitgeber schnell anpassen

Jo Marty, 
14115

Jo Marty 15113

Zell-Uhren bestimmen die Energieleistung

Lichtabhängige 

Eiweiss-Komplexe

(PER/TIM)

crypto-chrom

schalten Gene auf

Zellkern schaltet Prozesse im 

Zellplasma 

Rhythmen und 
Energie

Bestimmt auch Resilienz, 
Erholungsqualität,
Selbstreparatur

Bestimmt auch die Allostase,
das Perineurales Gleichstromsystem, 
die Lymphe

Aktivität der Nerven

Abgabe von Botenstoffen (Hormone, 
Transmitter, Nervenpeptide)

Aktivität der Gene für Prozesse des 
Stoffwechsels Immunsystem

Allgemeinverhalten 
Allg. Befinden
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Hirn

Epiphyse

Hypophyse

154
Jo Marty,

PMC

Melatonin
Harmine
Klothoproteine
etc

Adrenalin
Noradrenalin

Cortisol
Alpha MSH

Beta-Endorphin
TSH

Östrogen
Prolaktin

Auge

Sonne

Haut

Extreme Schutzsubstanzen

Immunsystem
Nervensystem
Metabolismus

lichtabhängige Botenstoffe 
steuern Lebensgefühl, 

Vitalität, Stimmung und Schlaf

lichtabhängige Botenstoffe 
steuern Lebensgefühl, 

Vitalität, Stimmung und Schlaf

abhängig von 
Funktionen des Darm, 
Leber, Pankreas, Milz, 

Gefässe, Haut

legen Informationsmuster 
im Gehirn fest
ohne Botenstoffe keine 
Stoffwechselvorgänge
(Hirn etc.)

4 wichtige Botenstoffe

Dopamin

aus Tyrosin und Vit. C, 

B6, Folsäure



Koordination, Motorik, Antrieb, 

Motivation, Leistungsfähigkeit

(Vergnügen, Lust)

Vorstufe von Noradrenalin

Nr. 17, Nr. 21

Nüsse, Hafer, Bohnen

Mandeln etc.

Serotonin

L-Tryphosphan, Vit. B6



stimmungsaufhellend, Motivation, 

innere Ruhe, Vorstufe für Melatonin

löst Angst und Enge

Licht

Hafer, Nüsse (Cashew) Poulet, Käse, 

Milch

Johanniskraut (Gemmo)

Sommerlinde (Gemmo)

Nr. 8, Nr. 5, Nr. 21

Endorphine

Oxytocin

Noradrenalin



schmerzstillend

Wohlgefühl

Entspannung

Konzentration

Nr. 5, Nr. 8, Nr. 21, Nr. 15

Chili, Bockhorn-Klee

Pfeffer

Jo Marty, 
14115
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Eisen,

B-Vitamine

2, 3, 6, 

Licht_Farben bestimmen DHEA   -Portrait

St
e

in
kl

e
e

antientzündlich

Fettabbau

Muskelaufbau

Aktiviert das IM

antidepressiv

Steigert  
Wohlbefinden

.

.

.

�

Drainage der Lymphe

Magnesium, Q 10

akute Phase der Entzündung
Sauerstoff-Aufnahme
Zytokine-Regulation

Phogozytase
Schleimhaut-Aufbau
Regulation der 
Chomo-Taxis
Blutydrolyse

Intrazelluläre Effekte 
auf der Drainage von 
Endotoxine

Neutralisation
von überzähligen 
Protonen

�Antibakteriell, Antiviral
Immunstärkend
Antiphlogistisch
Speichel fördernd

Extra Zelluläre Entgiftung

Sind die Speicher
Leer:

Konzentration
Leistungsschwäche

Unruhe
Impotenz
Libido
Ess-Störung
Gewichtsprobleme
Bluthochdruck
Muskelspannung
Gereiztheit
Magenprobleme
Schlafstörungen
Erschöpfung
Angstzustände
Infektanfälligkeit

Müde am TAG?

Angst vor Anfor-
derungen

Heisshunger nach
Süssem?

^                  DHEA
wichtige Voraussetzung

für Energie und Wohlbefinden

Kurzportrait

Wirkung
• Bakterizid, fungizid
• Verstärkt Gallenfluss
• Nervenberuhigend
• Nervöse Depressionen
• Fördert die Schlafmoleküle
• Starke Immunfunktionsunterstützung
• Reguliert die Schilddrüsenfunktion
• Reguliert die Verdauungssäfte 
• Roemheld Syndrom
• Sehr entkrampfend im Magen-, Darm-

und Herz-!!! – Bereich
• Besonders: Säuglingskoliken
Kombination
Gemmo
• Mammutbaum

• Tipp:
Hervorragende Wirkung als 
äussere Anwendung

Anwendung hpts. bei:
• Nervosität, nervenberuhigend, 

innere Unruhe, Einschlafstörungen, 
Erschöpfung, Überarbeitung, Reizüberflutung

(auch bei Kindern)
• Burnout, Depressionen, Ohnmachtszustände, Wetterfühligkeit, 

Spannungskopfschmerzen, Schwangerschaftserbrechen
• Magen-Darm-Beschwerden aller Art

• Schilddrüsenüberfunktion
• Geburtsvorbereitung

Botanik
Ursprünglich im östlichen 

Mittelmeerraum, heute 
überall angepflanzt

Pflanze: Lippenblütler, bis zu 90 cm hoch 
mit einem vierkantigen Stengel

Mel = Honig (Melisse = Bienenfutterpflanze)
Frischer, zitronenartiger Geruch

somatrop:    
Regulation auf Nerven, Magen, Herz, alle Verdauungsorgane und Gehirn, schlaffördernd, beruhigend

psycho-/neurotrop
Bringt Licht und Zuversicht in die Stimmung, hilft einzeln zu verfolgen, Überblick zu gewahren, stärkt das 

Selbstbild, hilft Traumata zu überwinden

Phytopharmakologische Aspekte
Ätherische Öle, Labiantengerbstoffe, hohe mineralische 

Bestandsteile

Mikronisierte Mineralstoffverbindungen

Calcium phosphoricum:    Muskeltonusregulation, Nervenregulation
Magnesium phosphoricum:   Nervenrythmik, Basengeber, Enzym-Hormon, 

Drüsen-Immun-Säure-Basen-Regulation
Natrium chloratum:                Säure-Basen-Steuerung, Aktionspotential der Nerven, 

Liquor-Steuerung, Schleimhautfunktion
Natrium phosphoricum:         Entsäuerung, hält Säure in Lösung, starke 

Anregung auf Drüsenfunktionen

Bei Krankheiten und längerdauernden Beschwerden ist eine Arztkonsultation erforderlich!

Melissa officinalis
Melisse

mit einem Komplex an aktiven 
Mineralsalzen
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Varianten

43

Jo Marty, 

LED

Verschiedene 
Techniken je nach 

Spektralfarbverteilung 


Wirkungsunterschied

Zwielicht
Die Ökologie der 

künstlichen 
Helligkeit

Die Schatten des Kunstlichts
Biologische Auswirkungen der 

Beleuchtungstechnik

Knochenstoffwechsel

Rhythmen der Zellen, des 
Organismus - Verschiebung

VariantenV
a

ri
a

n
te

n
Sp

ez
ia

l 
In

fr
a

-R
o

t-
La

m
p

e
n

Unvollständige Spektralverteilung 
des Kunstlichts

Elektromagnetische Störstrahlung

Giftige 
Inhaltsstoffe

Gleichstrom
Hoher UV-Anteil

Bogenlampen

Ermüdungsregulation 
verändert

Augenfunktionen 
fehlrequiliert

Energiesparlampe

Marketing-Wortschöpfung
 Alle Faktoren für die 

Gesundheit negativ
Blau  Überhang

Gasentladungslampe

Neon, Xenon
100 Blitze pro Sekunde

Glühlampen

Halogenglühlampe Glühlampe mit zusätzl. Brom 
und Jod: hohe Lichtausbeute

Blau-Überhang

Wolframdraht
 kontinuierliches Spektrum 

mit Rot-Überhang

Arthrosen
Bronchitis

Sinusitis

Rheumatische Erkrankungen

Muskelschmerzen
Entzündungen

HormonveränderungHormonveränderung

Lichtmangel am helllichten TagLichtmangel am helllichten Tag

Med. verwendet infrarot A nahe s/R-LichtMed. verwendet infrarot A nahe s/R-Licht

Einige Millimeter in die HautEinige Millimeter in die Haut

Wärme, DurchblutungWärme, Durchblutung

Zuführen von Nährstoffen, Abtransport 
von Schadstoffen

Zuführen von Nährstoffen, Abtransport 
von Schadstoffen

Die Kraft der Farben

2 versch. Forschungs- und Erkenntniswege

Physik beschauende Urteilskraft, Goethes Farbenlehre

Naturwissenschaftlicher Weg

Einteilung nach Skalen


Berechnung des Lichts durch 
Lichtbrechungsspektrum


Zuordnung nach Frequenzen 
von 290 – 720 nm


enorme Fortschritte
in Optik, Technik, Elektronik

qualitatives Element 
steht im Vordergrund

die Natur erschafft sich 
selbst die Sinnesorgane um 

sich zu manifestieren

Naturbeobachtender Weg



das Licht -> das Auge, 
der Schall -> das Ohr…..
 nur was innen, das auch   

aussen und umgekehrt


deshalb nicht quantifizierbare 
Grössen -> beobachten, 
betrachten
- der Mensch als präzisestes 

Messinstrument

sinnlich Erfahrbares

systematische 
Phänomenologie

Wirkung der 
Farben auf 

Organe, 
Hormone, 

Stimmung etc.

Farb-Entitäten

bahnbrechendes Axion:
es gibt keine linearen 

Kausalitäten nur Kohärenz

14111
Jo Marty,
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Farbe

45

Jo Marty, 

Physik
Farben-Reiz Sinnespsychologie

Psychologie
Farbvalenz

Psychologie
Farbempfindung/Farbwahrnehmung

45

Jo Marty, 

46

Licht
Strahlung
Heilung

Farben sind Taten und 

Leiden des Lichts

Goethe

Prof. Eichelbeck et al. 

UV-Licht ist keine Gefahr, sondern 
Medizin 

Jahrtausende alte Erfahrung und 
moderne Medizin finden sich: 

inneres/äusseres Licht
Kann heilsam sein 

bei Heilungsprozessen ist der 
informative Aspekt des Lichts 

wichtiger als der
energetische

Das Licht, das alle 
Lebewesen aufnehmen und 

ausstrahlen, ist das Mass ihrer 
Lebendigkeit

Leben: Licht  Farben-Strahlung
Tod: keine Spektrumbreite der 

Strahlung 
 ultraschwache Zellstrahlung 

 Lebensinformation 
 bis zu 20km messbar

Prof.  Bernh. Ruth

«Ohne Licht ist jedes 

sehende Auge blind»

GoetheModerne Forschung:
- richtiges Licht = Heilung

- falsches Licht = Krankheit
- Grundlage allen Lebens: Erde und 

Universum
- Energie- und Informationslieferant 

- Alle biologischen Systeme 
interagieren durch Licht

 Wachstum von Pflanzen, Tier, 
Mensch

 Alle Hormone sind in 
Abhängigkeit von Licht.

Rotes Licht: Blutdruck, Atemfrequenz 
 Migräne

Blaues Licht: Arthritis, Mugeborenen, Gelbsucht
Türkisfarbenes Licht: Entzündungswidrig
UV-Licht: Cholesterinwerte und Psoriasis

Legastheniker: Irlen-Therapie
Intelligenzsteigerung  gelbe Wände im 

Schulzimmer
Forschung auch mit 

Spielzeugfarben

Dr. Arthur  Zajone
Dr. Zane R. Kime
Dr. Jakob Libermann

Es lässt sich nicht mehr leugnen: 

Licht ist mehr als Energie. Licht ist 

Medizin: wenn es das richte Licht ist

Dr. J. Libermann, Universität 
Georgia, Forschung Optometrie

Es lässt sich nicht mehr leugnen: 

Licht ist mehr als Energie. Licht ist 

Medizin: wenn es das richte Licht ist

Dr. J. Libermann, Universität 
Georgia, Forschung Optometrie Jo Marty, 

Dr. Mae-Wan Ho: open 
University Milton Keynes

Licht  Ordnung 
Gesundheit

 Ed. Dwight Babbitt, 
Physiker

- Niels Ryberg Finsen, 
Nobelpreisträger

- Dinshah Ghadiali 
Spektochromtherapie

- Dr. H. Riley Spitler, 
Augenmedizin

«Leben: das ist: alle Farben in 

einem Wurm»

Dr. Ho / Ray Antonsy
MIT Massachusetts

Licht/Farben

- Hormonaktivator
- Vitaminbooster
- Wundheiler
- Schlafförderer
- Blutdruckregulierer
- Seelentröster
- Förderung der Vitalität  

und Agilität

Licht und Bewusstsein 
ist gemeinsam

46

Jo Marty, 
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Licht / Farben
Fragmente

Physik: Licht

Energie

Gradlinige Ausstrahlung, aber 
auf alle Seiten

Ca. 300’000 km/sec.

Wärme → ohne kein organisches 
Leben

Winde → durch unregelmässige 
Erwärmung der Oberfläche

Regen → Wasserdampf durch 
Erwärmung

Wolken

-
V

e
rs

u
s 

G
o

e
th

e
’s

Fa
rb

e
n

le
h

re

Wissenschaft:
Isaac Newton 1666 → Prisma
Christian Huygens 1680 → Wellen nach allen Seiten
Max Planck 1900 Licht → unveränderbare Energiepakete
Albert Einstein 1905 Licht als Strom von Energieteilchen →

Photonen
Burkhard Heim 1960 → 12 Dimensionen-Theorie

Licht enthält potenziell alle Dimensionen 
als Information

Alexander Wunsch 1994 Licht / Farben sind die Grundlage für alle
und viele andere Funktion der Selbststeuerung des 
→ Ohlenschläger, Organismus
Warnke, etc. 

48

Licht und Farbe
Fragmente II

Mineralionen
beeinflussen 
die Wirkung 
der Photonen 
und 
umgekehrt

Photonen bringen Elektronen 
auf ein best. Energieniveau

Farbmolekül nimmt 
so Energie auf

Farbe - Mineral

Alle Moleküle aller organischen Farbstoffe sind in 
chemischen Ringen aufgebaut

Verbunden mit N O C H

Licht - Pflanze

Aufnahme 

Kohlendioxid 
+ Wasser

Nährstoffe 
unterschiedlichster Art

Teilchen und Photon

Licht – Mensch

Haut:
Aufnahme heilende, energie-

reiche, selbststeu-
ernde Prozesse

Kreisende 
Elektronen 
die Atome der 
Moleküle
Photonen = Licht 
beeinflusst ihre 
Umlaufbahn
→ Rückwirkung 
auf die Farbe

Teilchen, Welle und
Photon
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Licht und Wellen

Länge einer Welle ist die 
Entfernung von einem 
Wellenbogen zum 
anderen

Farben des Spektrums 
haben versch. 
Wellenlängen

2000 Wellenlängen = 
1 mm

Konstruktion Darm

Farben + Energie

Energie + Information

Rot
656,5 

Nanometer

Konstruktion des 
Auges

Stäbchen Zäpfchen

Bis 486,3 nm Blau

Ca 400 nm Violett

Ab 500 nm Grün

Konstruktion Haut

Lichtpigmente → Keimlymphschichten

Gehirn

Pers. Kontext

Max Lüscher 
(inkl.  
Goethes 
Farben-
KontextGehirn

Kultureller 
Kontext

Blut Enzyme, Hormone Lymphe
Zelle Immunzellen Extrazellulär

Goethes Farbenlehre
Schopenhauers 

Farbenlehre
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Einschub I Licht in der Forschung

1954 Colli, Facchini

Keimlinge, Sprossen, 
Knospen senden Photonen 
aus 
→ rot, grün → 
18 Milliarden mal Milliar-
den niedriger als Tageslicht 
1018 (ultraschwache 
Lumineszenz)

1690 J. Ott (USA)
Hypothalamus, Amygdala, Hypocampus, Epiphyse, etc. 
empfangen Licht selektiv, nutzen es für ihre Moleküle 
→ das ganze Spektrum von ganz hell bis dunkel
→ Empfinden von Wärme, Kälte

Kulturelle 
Abhängigkeit

«künstl. Licht irritiert 

Wirbelsäule» Ott

1967 T. Gimbel
Organreaktionen auf Farben
→ Fernwirkungen
→ Klinischer Nutzen

1922 A. Gurwitsch

Zwiebeln senden Licht 
aus

Je nach Glas-Mineral → 
absorbiert oder 
verstärkte Wirkung auf 
Wachstum und 
Gesundheit

1928 D. Gabor und tausende Experten in UdSSR bestätigten 

Holografie des Lichts → auch in Zellen → Nobelpreis

Insgesamt in den letzten 100 
Jahren 40’000 Forschungsresultate, 
viele Nobelpreise: Licht – Farben = 
Heilungsbeitrag

Paul Ehrlich
→ Bakterien, Viren reagieren auf 
Farben vermehrend, vermindernd

1968 A. Popp
Lichtbahnen durch-
ziehen den Körper 
aller Lebewesen in 
untersch. Intensität 
und Energie
→ Biophotonen

52

LICHT
FARBE

beeinflusst

Aromen

Licht aus Nahrung

Gegenstände aller Art

- Geschirr
- Autos
- Geräte
- Instrumente
- Medikamente
- Arbeitsgeräte
- Kleidung

Direkt
Auge
Haut
EZM

Tensegrity
Strukturen

Natur

Je nach Mineralien und Gasen unterschiedliche 
Energiedichte und Durchdringung
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Einschub II Licht, Farben im Gange der Zeit

Kybalische Zeit
10’000 Jahre v. Chr.
Keine Heilkunst ohne 
Lichtpriester, Licht-Farb-
Anwendung
Auch im prähistorischen 
Mexiko, Indien, etc. sind 
color-Therapien bestätigt

Sonnentempel
Sonnenreligionen

Ägypten
Heliopolis = Sonnenstadt
Sonnengötter

Gizeh:
Sonnenlicht-Heiltempel = Pyramide

Hermes Trismegistos

Color-Therapie zählt als wichtigste 
hermetische Wissenschaft

Europa
Nach der Christianisierung fast vergessen
→ ausser katholische Kirche bis Goethes 
Farbenlehre
Seit 1850 intensive Forschung – wenig 
Bedeutung in der Medizin (Popp, 
Ohlenschläger, Warnke, etc.)
Ausnahme: 
Russland → Schamanen, Ärzte, Astrophysiker, 
Militär, Raumfahrt

China
Seit Ursprung der chinesischen Heilkunst haben 
Farben extreme Bedeutung
z.B. 

gelb = nur der Kaiser
Darmerkrankungen = gelb/orange Farbe
Entzündungen = rotes Licht
Rote Farbe zur Herzfähigkeit
Gewürze zur Heilung nach Farbe gewählt

Goethes Farbenlehre
1810: Opposition zu Newton
Farbenlehre: Dreh- und 
Angelpunkt der modernen 
Erkenntnisse: Spektralanalyse

Bunsen, Langhoff, Kirchhoff
Goethe forschte nach der 
Mineralogie an den Farben

«Farben beeinflussen die 

menschliche Gesundheit, Psyche, 

Verhalten» Goethe 1810, 
Anschauende Wissenschaft

Die Kraft der Farben

2 versch. Forschungs- und Erkenntniswege

Physik beschauende Urteilskraft, Goethes Farbenlehre

Naturwissenschaftlicher Weg

Einteilung nach Skalen


Berechnung des Lichts durch 
Lichtbrechungsspektrum


Zuordnung nach Frequenzen von 290 –
720 nm


enorme Fortschritte
in Optik, Technik, Elektronik

qualitatives Element steht im 
Vordergrund

qualitatives Element steht im 
Vordergrund

die Natur erschafft sich selbst die 
Sinnesorgane um sich zu 

manifestieren

die Natur erschafft sich selbst die 
Sinnesorgane um sich zu 

manifestieren

Naturbeobachtender Weg



das Licht -> das Auge, 
der Schall -> das Ohr…..
 nur was innen, das auch   

aussen und umgekehrt


deshalb nicht quantifizierbare Grössen -> 
beobachten, betrachten
- der Mensch als präzisestes 

Messinstrument



das Licht -> das Auge, 
der Schall -> das Ohr…..
 nur was innen, das auch   

aussen und umgekehrt


deshalb nicht quantifizierbare Grössen -> 
beobachten, betrachten
- der Mensch als präzisestes 

Messinstrument

sinnlich Erfahrbaressinnlich Erfahrbares

systematische 
Phänomenologie

systematische 
Phänomenologie

Wirkung der Farben auf 
Organe, Hormone, 

Stimmung etc.

Wirkung der Farben auf 
Organe, Hormone, 

Stimmung etc.

Farb-EntitätenFarb-Entitäten

bahnbrechendes Axion:
es gibt keine linearen Kausalitäten 

nur Kohärenz

14111
Jo Marty,
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zurückhaltend


«Seele»

Leben = Entwicklung
nach best. Gesetzmässig-
keiten und Zyklen

Sekundär
Gelb
Cyan
Magenta


wissenschaftlich


Primärfarben


Rot, Blau, Gelb


Sekundär


Orange, Violett, 
Grün

Farbe ist Leben:
alle äusseren, 

sichtbaren 
Farben sind in 
uns angelegt

Rot
pluspolig
aktiv
warm
«männlich»
Yang

dichte 
Farbe


Körper

Farbe: kein 
Widerspruchspaar zw.
Licht / Dunkel
sondern «organisches 
Spiel» aus Licht und 
Dunkelheit


syntagonistisch


daraus entstehen Farben


analog Nervensystem

analog Hormone

analog Muskeln

analog Mineralsalze

subjektive Empfindung / 
Wirkung zu untersch. 
Lebens-Zyklen und 

Gestimmtheiten bzw. 
umgekehrt



Kohärenz

nicht Dualität
nicht Polarität 

sondern 
Kohärenz

Entelechie 
Goethes zu den 

Farben
«wo Licht ist, da ist auch 

Schatten»
(Faust, 1. Teil)

in Farben 
spiegeln sich 

bestimmte 
Gesetzmässigk

eiten und 
Zyklen des 

Lebens wider

Grün

neutral
(Geist)

Blau
minuspolig
weiblich
passiv
Yin

Sympathikus
 Parasympathikus

 Inhibitors
 Releasing

 Kontraktion
 Dilation

Kation
Anion

14111
Jo Marty,

Farbkreis nach Goethe



sechs 
Farben

Primär: Blau, Rot Gelb

Mischfarben: Violett Orange Grün

minus Zentrum der plus neutral
dunkel Farbordnung hell versöhnend
kühl -> Purpur ev. warm ruhend
passiv stärkster aktiv Mitte aller Farben
Yin Farbpol Yang

14111
Jo Marty,
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Rot Blau

Gelb Violett

*** ***

Blau Rot

Violett Gelb

Rot Blau

Gelb Violett

Grün Pfirsichblüte

Blau Rot

Violett Gelb

Schema 3
Weiss auf Schwarz

Schema 4
Schwarz auf Weiss

Schema 2
Schwarz auf Weiss

Schema 1
Weiss auf Schwarz

Aspekte Goethes Farbenlehre


nicht Lichtbrechung ist massgebend sondern Intensität 
der vorherrschenden Strahlung in Kohärenz zu anderen

Beispiele: 

Übertrag auf andere Impulse an die Gewebe:
• Bewegung
• Mineralsalze
• Pflanzentinkturen
• Gedankenformen
• Atemmuster
• etc.

vgl.
• Elementenlehre
• Temperamentenlehre
• Anthrop. Medizin

gegenüber Farbfächer nach Prisma-Licht-Brechunggegenüber Farbfächer nach Prisma-Licht-Brechung

14111
Jo Marty,

zurückhaltend


«Seele»

Leben = Entwicklung
nach best. Gesetzmässig-keiten
und Zyklen

Sekundär
Gelb
Cyan
Magenta


wissenschaftlich


Primärfarben


Rot, Blau, Gelb


Sekundär


Orange, Violett, Grün

Farbe ist Leben:
alle äusseren, 

sichtbaren Farben sind 
in uns angelegt Rot

pluspolig
aktiv
warm
«männlich»
Yang

dichte Farbe


Körper

Farbe: kein Widerspruchspaar zw.
Licht / Dunkel
sondern «organisches Spiel» aus 
Licht und Dunkelheit


syntagonistisch


daraus entstehen Farben


analog Nervensystem

analog Hormone

analog Muskeln

analog Mineralsalze

subjektive Empfindung / Wirkung 
zu untersch. Lebens-Zyklen und 
Gestimmtheiten bzw. umgekehrt



Kohärenz

nicht Dualität
nicht Polarität sondern 

Kohärenz

Entelechie Goethes zu 
den Farben

«wo Licht ist, da ist auch 
Schatten»

(Faust, 1. Teil)in Farben spiegeln 
sich bestimmte 

Gesetzmässigkeiten 
und Zyklen des 
Lebens wider

Grün

neutral
(Geist)

Blau
minuspolig
weiblich
passiv
Yin

Sympathikus
 Parasympathikus

 Inhibitors
 Releasing

 Kontraktion
 Dilation

Kation
Anion

14111
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Grund-
farben

GELBBLAU

ROT

Kybalische Zeit
Hermes
Goethe
Steiner
Dinsha
Lüscher
Wunsch
Fischer Mischung 

Rot und Gelb = Orange
Gelb und Blau = Grün
Blau und Rot = Violett

Dreiheit: Götter
Kristalle
Technik

Alle Kulturen
In der Architektur,
Musik (Dreiklang)
Keimblätter
Dreifaltigkeit
Ventral, lateral, dorsal
Pflanzen: Blätter, Wurzel, 
Stängel

Doshas
Temperame
nte
Anabol –
metabol –
katabol

Rot

Orange

Blau Gelb

Grün

Violett

warmkalt

Nerven – Sinnes – System

Stoffwechsel –
Gliedmasse – System

Herz – Lunge – System

Mesoderm
Mesenchym

EntodermEktoderm

→ Mineralsalze → Anion, KaPon, Neutron

Licht → «Brechung»
Aufnahme
Reflexionsfläche → 
Wirkung

60

Rot

Orange

Blau Gelb

Grün

Violett

warmkalt

Ektoderm
Epithelien der Haut, Haare, Nägel
Alle Nervenzellen, Gehirn, 
Rückenmark, Hypophyse
Auge, Mund, Nase, Ohr
Mundhöhle
Harnorgane

Mesoderm, Mesenchym
Herz und Gefässe Gebärmutter, Eileiter, Bauchfell
Niere, Nierenleiter Skelett, Muskulatur und Bindegewebe
Nebennierenrinde Wirbelsäule

Entoderm
Epithel des Magen- /Darmkanals
Schilddrüse, Nebenschilddrüse
Leber-, Bauchorgane
Luftröhre, Bronchien, Lungenalveolen
Prostata

Nr. 6 Kalium sulf.
Nr. 10 Kalium sulf.
Nr. 4 Kaliumchlor

Nr. 1 Calcium fluor
Nr. 11 Silicea
Nr. 8 Natriumchlor

Sonderstellung
Nr. 7 Magnesiumphosph.

grün Bezug zu

Rot – blau
Orange, violett

Nr. 5 Kaliumphosph.
Nr. 8 Natriumchlor
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Rot

Orange

Blau Gelb

Grün

Violett

warmkalt

Anregend, tonisierend, sympathicotrop, 
hämopoetisch, antreibend, hypertonisch

Mesenchym
Feuer, Hitze, Aktivität, Bewegung, 
Lebenskraft, Energie, Tatkraft, Hass, 
Liebe, Aufbau

Nr. 5, Nr. 1, Nr. 11, Nr. 8

Aufbauend, kräftigend, fröhlich, 
stoffwechselanregend, leicht 
sympatocotrop, choleretisch, 
laxierend, depressiv

Nr. 6, Nr. 10, Nr. 17

Drüsenfunktion
Stimulierend, sekretionsfördernd, 
schleimaktivierend, beeinflusst 
Lymphe, Leber

Nr. 4, Nr. 10

Neutralität →  Kälte / Wärme
Ausgleichend, besänftigend, vermittelnd, 
Ruhe, Erholung, Regeneration
→ Zu Beginn der Therapie hervorragend

Nr. 7

Macht Distanz
Zentrales Nervensystem
Fördert die Schlafbereitschaft
Dämpfend, entspannend, hypnotisch
(Morphium der Farben (Schliephacke
1940)

Nr. 9, Nr. 11, Nr. 23

Ruhe, Kühle, abbauend, 
zersetzend, hemmend, 
Entspannung, Schlaf,
parasympathicotrop,
stark sedierend, antibakteriell, 
verhärtend, stauend, auflösend, 
absorbierend

Nr. 8, Nr. 11
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Licht – einige bestätigte gesundheitliche Wirkungen

Wärme, Freude, 
Wachsen → 
Hypophyse

D3

Hormone

Alle Farbstoffe der Pflanzen

Rötlich – gelblich – grünlich - bläulich

Binden Sauerstoff im menschlichen 
Organismus

Transpor_ähigkeit → Enzyme
Vitamine
Spurenelemente

Bindungsfähigkeit an Rezeptoren

Karotine

Butter, Randen, Rotkraut, Stachelbeeren, 
Himbeeren, Radieschen, Cayennepfeffer

Paprika
Tomaten

Orange Farbstoffe
Aprikose, Karotten, Mangos, Orangen, 
Kürbisse, Melonen, Weissdorn

Rezeptoren, Enzyme, Entgiftung

Gelbe Farbstoffe
Bananen, Feigen, Mais, Zitronen, Senf, 
Olivenöl, Pfirsiche, Pflaumen, Rhabarber
→ AnXkörper, Mastzellen, Lymphozyten

Grüne Farbstoffe
Avocados, Bohnen, Brokkoli, 
grünes Gemüse, Salat

Blaue Farbstoffe
Weintrauben, Blaubeeren, 
Holunder

Chlorophyll → Lichtenergie in 
chemische Energie

64

Licht 
Farbe – Mineralien 

Metalle

Dr. Ghadiali → Specto-Chrom
Institut, New Jersey

Kurzeinteilung
Blau: Sauerstoff, Cäsium
Indigo: Wismut, Kobalt, Mangan
Purpurrot: Lithium
Scharlachrot: Mangan
Orange: Kalzium, Kupfer
Gelb: Kohlenstoff, Magnesium
Grün: Magnesium, Zink
Braun-gelblich: Schwefel, z.T. Eisen
Grünlich hell: Chlor

Licht-Farbe und Umfeld-Psyche

B.P. Schliephacke
«Farbe und Heilweise» 1931

UV-Licht →  Bakterienvernichtend
Russland, Georgien, Armenien → Farben zur Lernförderung gezielt 
eingesetzt sein 1920
Antroposophen Annie Besant und Charles W. Leadbeater

«Thought – Forms» 1901, 10 Mio. Auflage

Gedankenformen und Empfindungen als Farbcode → Steiner: 
Wesen der Farben
Und viele andere → alle basierend auf der Farbenlehre Goethes

P. Mandel: Akkupunktur mit Farben und Elexieren
Max Lüscher: Farbtest und Charakter

Grosse Verbreitung → Zusammenstellung mit Schüsslersalzen
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12 Dimensionen der Farbwirkung
Jede Farbe trägt 7 spez. Eigenschaften

Vom vorantiken Tempelwissen über Goethe bis Heim zum Nobelpreis

12 Dimensionen der Farbe
12 Sternzeichen
12 Töne
12 Grundmittel der Biochemie

1. Physikalisches 
Element

(Nr. 1)

2. Materielles 
Element

(Nr. 2)

3. Psychologisches 
Element

(Nr. 9)

4. harmonisierendes 
Element

(Nr. 4)

12. stabilisierendes 
Element
(Nr. 12)

9. intuitives Element 
(«bahnt sich selber 

den Weg»)
(Nr. 10)

10. anregendes 
Element

(Nr. 3)

11. Strukturierendes 
Element
(Nr. 11)

Quelle: Kepler, Cousto, 
Behrendt, Hannen

5. verbindendes Element
(Nr. 6)

6. vitales Element 
(Lebenskraft)

(Nr. 5)

7. heilendes Element
(Nr. 7)

8. regulierendes Element
(Nr. 8)

4-Farben-Menschen nach Prof. Max Lüscher 

Farbe Empfindung Verhalten Selbstgefühl

Rot bewirkt Erregung bewirkt Aktivität Selbstvertrauen
Eigenkraftgefühl

Blau Ruhe Befriedigung Zufriedenheit
Einordnung

Grün Festigkeit Beharrung Selbstachtung
Identität

Gelb Lösung Veränderung Freiheit
Selbstentfaltung

Goethes Farbenlehre in 
psycholog./neurolog. Wissenschaft 
übertragen

In der antiken Weisheit -> fünf Farben

Blau = Anpassung = Wasser Nr. 8, Nr. 4, Nr. 5

Grün = Beharrung = Erde Nr. 1

Rot = Kraft = Feuer Phosphor-Salze (ausser Nr. 5)

Gelb = Austausch = Luft Natrium, Kalium, Sulfur

Violett = Geist = Äther Nr. 11

In der antiken Weisheit -> fünf Farben

Blau = Anpassung = Wasser Nr. 8, Nr. 4, Nr. 5

Grün = Beharrung = Erde Nr. 1

Rot = Kraft = Feuer Phosphor-Salze (ausser Nr. 5)

Gelb = Austausch = Luft Natrium, Kalium, Sulfur

Violett = Geist = Äther Nr. 11
14111
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Lieblingsfarben der Frauen Lieblingsfarben der Männer

36% Blau 40% Blau

20% Rot 20% Rot

12% Grün 12% Grün

8% Rosa 8% Schwarz

8% Schwarz 5% Gelb

5% Violett 3% Weiss

4% Gelb 3% Grau

3% Weiss 2% Rosa

2% Braun 2% Gold

1% Gold 1% Violett

1% Orange 1% Braun

0% Grau 1% Silber

0% Silber 0% Orange

14111
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Unterschiedliche Zuordnung der Farben zu den 
Kraftzentren im Organismus.

* Man findet hier uneinheitliche Aussagen: Das Herzzentrum wird im Osten bisweilen als Gelb/Gold und das 
Bauchzentrum als Grün angegeben, während moderne westliche Autoren überwiegend Grün für das Herzzentrum 
und Gelb für das Bauchzentrum nennen.
Die Folge der Farben im Regenbogen legt das zwar nahe, aber es gibt auch Gründe, die für die östliche Ansicht 
sprechen. Grün als ausgleichende, neutrale Farbe in der Mitte des Farbspektrums entspricht danach dem Soll-
Zustand des Menschen in der Mitte seines Körpers (dem Bauch) und seines Ego. Gelb/Gold/Rosa sind in Farbe 
übersetzte Aspekte einer überpersönlichen Liebe, die wir dem Herzbereich zuordnen.

Zuordnung von Chakren, Funktionen und Farben

Name Farbe

8  Höchste Geistigkeit, Individualität Magenta

7  Zirbeldrüse, Krone Violett

6  Hirnanhangsdrüse, Drittes Auge Blau

5  Schilddrüse, Kehlkopf Türkis

4  Cardinal-Plexus, Herz Grün

3  Solar-Plexus, Bauch Gelb

2  Nebennieren Orange

1  Sacral-Plexus, Basis Rot

Name Funktion Farbe

7 Scheitelzentrum Zugang zur Schöpferkraft Violett

6 Augenzentrum Sitz der Seele / des Selbst Tiefblau

5 Kehlkopfzentrum Gedankenkraft Türkis

4 Herzzentrum Überpersönliche Liebe Gelb* / Rosa

3 Bauchzentrum Sitz des Ego / Ich Grün*

2 Sexualzentrum Reproduktionskraft Orange*

1 Basiszentrum Lebens-Urkraft Rot*

Beispiel:



häufiges Modell
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Die Lüscher Farben

Prof. Max Lüscher
9. September 1923

2. Februar 2017

Psychologie
Psychotherapie

Syst. Einordung 
der Motivation

Kategoriale 
Psychologie und 

Neurologie
Präferenz-
ordnung

In 80 Sprachen 
übersetzt

Weltweit 
vertreten Buch

4 Farben «Mensch»

Bild Lüscher – Farben
Tafel

Viele Studien in USA, Kanada, 
Japan, etc. zur Validierung 
des Lüschertests

Regulative Psychologie, 
Neurologie, 

Neurobiochemie,
Systematik der Emotionen

Produkte Kunstge-
staltung

• Fluggesellschaften
• Nestle
• Apple
• Novartis
• Migros
• Und unzählige mehr

Firmen

Eingesetzt
→ Medizin
→ Homöopathie
→ StraYäter
→ Personalauswahl
→ Kunst
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Lüscher II

Test: aus 8 vorgegebenen 
Farben wählen 
→ auf eine Frage
→ generell
→ ein Projekt
→ auf Krankheiten
→ Ängste
→ Beziehungen
→ Projekte

Versch. Varianten des 
Tests

Ähnliche Tests nach Dr. H. Frieling u.a.

4 Farben - Mensch4 Farben - Mensch

4 Archetypen
Des Handelns, des Selbstgefühls, des Denkens

- «Lebe ich rot wie Robinson, so dass ich mir genug 
Selbstvertrauen erwerbe»

- Lebe ich blau wie Diogenes, so dass ich mich in der 
Selbstbescheidenheit zufrieden fühle

- Lebe ich grün wie ein Edelmann, so dass ich mich 
achten kann, weil ich zu meiner Überzeugung stehe

- Lebe ich gelb wie Hans im Glück, so dass ich mich 
innerlich frei fühle und mich bei neuen 
Möglichkeiten entfalten kann

74

Lüscher - Farbtest
- heteronom, con-zentrisch → Sympathie
- Autonom, con-zentrisch → Selbstvertrauen
- Autonom, ex-zentrisch → Vitalität

1. Dunkelblau
2. Blaugrün
3. Orange
4. Hellgelb

Heteronom – ex-zentrisch
→ Hoffnung/ 
Gemeinschaftsgefühl

5. Viole` → InfanXlität
6. Braun → Nestgefühl
7. Schwarz → absolutes Nichts, 

Tod
0. grau → Distanz

Beispiele:
Nr. 5 um «braun», schwarz → «Störung»
Nr. 8 wenn «hellgelb» gestört ist
Nr. 7 → Gesamtausgleich

M. Lüscher
Frühgeschichte der Menschen

Licht, Dunkelheit
→ AdapXon des ZNS, HS, NS, etc.

Goethes Farbenlehre
Später auch Regulation durch 
Schüsslersalze

15 Jahre Forschung (TI)



24.06.2020

38

Soziokulturelle Unterschiede
Ein und dieselbe Farbe kann – abhängig von der jeweilig angesprochenen Person, bzw. Berufsgruppe – mannigfaltige Bedeutungen in 
unterschiedlichen Situationen haben.
So legte Marcus (1986) folgende recht unterschiedliche Bedeutungen der Farbe Blau vor:
• für ein amerikanisches Kinopublikum: Zärtlichkeit oder Pornographie
• für Wirtschaftsmanager: Firmenqualitäten oder Verlässlichkeit
• für Angestellte im Gesundheitswesen: Tod
• für Angestellte im Bereich Kernreaktorkontrolle: Kühle oder Wasser

USA Frankreich Ägypten Indien Japan China

Rot Gefahr Adel Tod Leben
Kreativität

Ärger, Gefahr Fröhlichkeit

Blau Männlichkeit Freiheit, Frieden Tugend, Glaube,
Wahrheit

--- Bäuerlichkeit Himmel, Wolken

Grün Sicherheit Kriminalität Fruchtbarkeit,
Stärke

Besitz, Fruchtbarkeit Zukunft, Jugend, 
Energie

Ming-Dynastie, 
Himmel, Wolken

Gelb Feigheit Vorüber-gehendes Fröhlichkeit, Besitz Erfolg Adel Geburt, Gesundheit, 
Kraft

Weiss Reinheit Neutralität Freude Tod, Reinheit Tod Tod, Reinheit

Weitere Aspekte zu den Farben: 
unterschiedliche Bedeutung der Farben bei versch. Nationen

14111
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Baum der Farben und Dimensionen nach Kabbala

GEBURAH: Mars
Erzengel: Kamael
Muskeln, Blutkörperchen, männliche 
Sexualorgane

CHESED: Jupiter
Erzengel: Tzadkiel
Venenblut, Leber, Zellnahrung, Hüften, 
Schenkel, Gesäss, Gehirn-Hemisphären, 
Darm

TIPHARETH: Gold, Sonne
Gesamte Vitalität, Herzfunktion, Zirkulation, 
Thymusfunktion, Wirbelsäule
Erzengel: Raphael

BINAH: schwarz, Saturn
Erzengel: Tzaphkiel
Milz, Gehör, Sehnen, Bänder

NETZACH: Smaragdgrün, Venus
Erzengel: Haniel
Milchdrüse, Sexualdrüsen, Schilddrüsen, 
Säure – Base

CHOKMAH: Grau: Neptun
Erzengel: Raziel
Zirbeldrüse, Füsse, Nervensynapsen

HOD: Orange, Merkur
Nervensystem, Stimmbänder, Atmung
Erzengel: Michael

KETHER: Weiss, Uranus
Erzengel: Metatron
Sauerstoffaufnahme, Augen, elektr.  Impulse

YESOD: Purpurrot und Violett, Mond
Erzengel: Gabriel
Sexualorgane, Gliedmassen, Körper-
rhythmen, Lymphsystem, Verdauung

MALKUTH;Grundfarbe
Schwarz, olivgrün, rostbraun, Erde
Erzengel: Sandalphon
Unbewusstes
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Bewusstsein
Mit jedem Zugriff auf 
das Unterbewusstsein 
wird das Bewusstsein 
grösser und stärker

Unterbewusstsein
Vertritt die 
verschiedenen Ebenen

Bilder, Symbole
Farben
Brücke

archetypisch

kreativ

formend

aktiv
Erde

Materielle 
Ebene

Wasser
Astrale Ebene

Luft
Geistige Ebene

Feuer
Spirituelle 

Ebene

78

Bewusstsein

Geistige 
Ebene

Astrale 
Ebene

Spirituelle 
Ebene

Unterbewusstsein

Körperliche Ebene
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Farben → Mineralien - Sterne

Planeten Vorwiegende Körperteile Farbe

Sonne Vitalität, Herz, Zirkulationsstörungen Orange, Goldtöne

Mond Brustgegend, Magen, Eierstöcke, 
Körperrhythmen

Silber, Grüntöne

Merkur Nervensysteme, Hände, Lungen, Atmung Metallische Blautöne

Venus Physische Erscheinung, Haare, Haut, 
Sexualorgane

Pastell, Blau- und Grüntöne

Mars Rote Blutkörperchen, Muskeln, männliche 
Genitalien

Scharlachrot., Magenta 

Jupiter Leber, Hüften, Schenkel, Zellnahrung Tiefblau, Violett, Indigo

Saturn Haut, Knochen, Gelenke, Gehör Schwarz, Dunkelbraun

Uranus Augapfel/Netzhaut Elektrische Blau-Silbertöne

Neptun Zirbeldrüse Meeresgrün

Pluto Regeneration, Fortpflanzungskraft Magenta

Farben

Cytochrom C
 Elektronen-

transporter 
ändert Struktur 
durch Farben

Körperzellen 
produzieren 

unterschiedliche 
Mengen ATP, wenn 
die Farbe/das Licht 

ändert

Farbe ist eine 
Sinnesempfindung 

und keine 
physikalische 
Eigenschaft

Lebensmittel auf 
unterschiedlichen 
Farben schmecken 

anders

Gegenstände 
werden im Gewicht 

unterschiedlich 
geschätzt, wenn sie 

andere Farben 
tragen

Düfte werden 
anders bezeichnet, 

wenn die Farbe 
wechselt

Temperatur wird 
anders gefühlt, 
wenn die Farbe 

ändert

Die Rhythmusgeber 
Master-Clocks 
reagieren auf 

Farben der Kleider

Medikamente 
werden anders 
beurteilt und 

wirken anders, 
wenn die Farbe 

ändert

80
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Nochmals Goethe

Farbenlehre

Wirkung auf die Systeme des Menschen

Keine Kausalitätsprinzipien

Keine systematisch Einteilung

Systematik nur auf der 
Phänomenologie

«Auge, Haut sind immer präziser für den 
Menschen als die Messmaschinen»

«Das Auge hat sein Dasein dem Licht zu 
danken»

«Das Licht schuf sich das Auge»

Ionische Schule 
=

«nur vom Gleichen wird Gleiches 
erkannt»

«Wäre das Auge 

nicht sonnenhaft, 

wie könnten wir das 

Licht erblicken, lebt 

in uns nicht Gottes 

eigene Kraft, wie 

könnte uns Göttliches 

entzücken»

Blau = alkalisch
Gelbrot = sauer

«Auf alles, was ich 

als Poet geleistet 

habe, bilde ich mir 

gar nichts ein. Dass 

ich aber in meinem 

Jahrhundert in der 

schwierigen 

Wissenschaft der 

Farbenlehre der 

einzige bin, der das 

Rechte weiss, darauf 

tue ich mir etwas 

zugute»

«alle Manifesta-
tionen sind 
verwandt

«Farbe ist die Energie, das 
Mineral, die Leitung»

Farben und Mineralien 
entsprechen dem Wesen des 

Sinnesapparates des Menschen
Entelechie Goethes 

«nicht die Einzelheiten des 
Lichts, der Farbe, sondern dem 

Wesen nach» → analog der 
Mineralsalze

Farben lassen sich schmecken
Mineralien zeigen Farben 

82

Die 7 Farben des Regenbogens
Vom Tempelpriester über Pythagoras, Paracelsus, Goethes, Steiner, 

Leadbeater, Bacon, Lüscher, russische Forschung bis Itten, Shreere bis 
heute

Macht, Autorität → Regierung, PoliXk, Verwaltung, Tun, Ich
1. Rot (Fe) Phos, Chrom

Konkretes Wissen, d.h. Wissenschaft, Forschung, Schärfe des Denkens
2. Orange (Ca) Sulf

Intelligenz, Wirtschaft, Industrie, Geld, Besitz
3. Gelb (K) Sulf

Hingabe, d.h. Idealismus, Vertrauen, Glauben, Verehrung, Respekt,                        
5. Blau (Na)                                                       institutionalisierte Religionen Chlor

Harmonie durch Konflikt, Kunst des Lebens, künstl. Kreativität,                            
4. Grün (Mg)                                                  Kreativität im weitesten Sinne Chlor

Liebe – Weisheit, d.h. Lernen, wahre Kultur, «wahre» Religion, Heilen
6. Indigo (Li) Jod

Zeremonie, Organisation, d.h. Rituale, Magie, Prunk und Pomp 
7. Violett (Au) Fluor
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Blau
Beruhigend, kühlende Farbe, besänftigend 

→  bei zu hoher Aggression, Nervosität, etc. 
Lindernd, Konservatismus, Pflicht, rigide, festgefahrene Ansichten,

durchhaltend, zuverlässig, nicht sehr kreativ, Vernunft, treu, liebevoll

Weiss
Reinigung, Klarheit, Naivität

→ PerfekXonismus
Unschuld → Kirche, Kleidung

Violett
Zw. Rot und 

Blau → Lebens-
kraft, vorwärts, Ruhe 
→ Widerspruch

Pfirsichfarbe
Spirituelle Liebe, 

starken Einfluss auf die Haut, 
Schlaf

Schwarz
will beeindru-

cken, innere Wün-
sche unterdrückt, intro-

vertiert und  doch Macht 
wollen

Rot
Stärke, Gesundheit, Vitalität

→ extroverXert, lebensfroh, lusXg, impulsiv, 
kraYvoll → schroff, kennen ihre Scha`enseite zu wenig

Bei unerfülltem Kinderwunsch mangelnde Libido

Gelb
Linke Ge-

hirnhälfte, Studi-
um, lernen, Konzen-

tration, Intellekt, 
Weisheit, Denken, 
heitere, gescheite 
Persönlichkeit, 
übernimmt Verant-
wortung, oft: keine 
Verbindung zu den 

tieferen Emotionen, 
Schutz (Beleuchtung)

Orange
Inspiration, Anregung, 

Freude, Spass, Geselligkeit, kann nicht 
unbeachtet bleiben, will beliebt sein,

Jugend, Stärke, Unruhe, Neugierde

Rose
Zuneigung ohne 

Leidenschaft, 
Schutz, braucht 
Zuneigung und 
Unterstützung

Braun
Solide, starke

Menschen, Ar-
beiter, Durch-

haltevermögen, 
gewissenhaft, 

beständig, ge-
ringe Anpas-

sung, vorsich-
tig, schwerfäl-
lig, träge, nicht   
auffallen wol-
len, Braun =  

Lieblingsfarbe
bei Menschen
mit Pankreasbe-

schwerden,
Depression

Grün
Balance zw. 

Gelb und Blau, un-
terstützt das Nerven-

system, ausgleichen-
de Wirkung auf Ner-

vensystem, beruhi-
gend, Grundfarbe 
der Natur, Harmo-
nie, Frieden, Er-
neuerung, sanfte, 
«aufrichtige» Men-
schen bevorzugen  
Grün, Moral, Stille, 
Abgeschiedenheit, 

Bescheidenheit, 
entspannt die Au-

gen (Volksmund: 
Übelkeit → Galle), 

Farbtherapie → 
ausgleichendste

Farbe → Dinsha

Grau
Workaholics, 

lehnen Aufregung ab, 
Stille, Krankheit, sich 

nicht verändern wollen

Bevorzugung
Ablenkung
Wenn Farbe in 
der Aura auftritt

Nr. 1, Nr. 11, Nr. 
15 als Ausgleich 

Nr. 6, Nr. 17, Nr.
20 als Aus-

gleich

Nr. 3 → Ausgleich
Nr. 21, Nr. 19 

Nr. 1 → Ausgleich 

Nr. 8, 
Nr. 11

Nr. 10 → Ausgleich

Nr. 9 

Nr. 4!, Nr. 8, Nr. 16 → Ausgleich

Nicht den Intellekt von 
Gelb, nicht die Vitalität 

von Rot

Nr. 5 → Aus-
gleich, Stär-

kung

Nr. 2, Nr. 9, Nr. 
11 → Ausgleich

Nr. 7 → Ausgleich

Gold
universelle Liebe, 

schweigen zur 
rechten Zeit

Nr. 3, Nr. 5, 
Nr. 8, Nr. 21

Nr. 25

Silber
Anpassung, 

weiblich, Schweigen

Nr. 10

Aussagekraft 
der Farbe

84

Die neun inneren Farben
Nach dem ind. Philosophen und Yogameister Sri Aurobindo
Die man in Träumen, Visionen und Meditation erleben kann

Diamantes Licht
Aus dem univers. Göttlichen 

Bewusstsein, bewirkt Öffnung zum 
univers. Bewusstsein

Grün
Leben, reiches Ausströmen von 
Lebenskräften, oft emotionale 

Lebenskraft

Blau
Fundamentale Farbe der göttlichen 

Wonne

Rot
Farbe des Physischen, berührt von 

höherem Licht wird es goldrot

Gelb
Licht des menschlichen Geistes, bevor er 

das goldene Licht der göttlichen 
Wahrheit trifft

Purpur
Farbe der vitalen Kraft

Violett
Licht des univers. Erbarmens

Weisses Licht
Licht der reinen Bewusstseinskraft von 

dem andere kommt

Goldenes Licht
Licht der Wahrheit

Licht vom höheren Geist (modif. Je nach 
Entwicklungsstufe

Gute Unterstützung
Nr. 7, Nr. 11, Nr. 25, 
evtl. Nr. 22
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Sonnenlicht = 
Photonendusche

Mg: geronnenes Licht
K: Kraft des Lichts
Na: Transport des Lichts
Fe: Puls des Lichts
Ca: Stabilität des Lichts
Si: Struktur des Lichts

Pflanzen und Mineralien sind 
Elektronenspeicher
David Bohm: Nobelpreis
A. Szent-Gyorgyi → Nobelpreis

→ Hoch: Grünkohl, Knoblauch, 
Brokkoli, Randen
→ Tief: Kopfsalat, Sellerie, Gurken

Korrespondiert mit 
DNA

Alle Energie, die wir in 
unserem Körper aufnehmen, 

kommt durch die Kraft der 
Sonne

Organismus benötigt 
Elektronen 

negative Ladung
Negative Ordnung Si

Mittels der zellinternen 
Kommunikation und als Mass 

des biologischen 
Ordnungsgrades

Steuerungs- und 
Ordnungsfaktor für 
jeden Organismus

Lichtspeicherfähigkeit und 
Zellstrahlung als Massstab 

der Vitalität
→ Mg!! Phosphor!!!!

Sonne ist der absolut 
wichtigste 

Basenvermittler und 
Säuregegenspieler

Ray Antonsy

86

Bereiche und Effekte optischer Strahlung

Lichtquelle Gehalt von Blau Oxidativer Stress Gehalt von Rot / 
NIR

NIR-Reparatur Relative 
Helligkeit

Retinale Toxizität

Sonne hoch hoch, aber nötig hoch hoch hoch neutral

Glühlampe niedrig niedrig hoch hoch niedrig niedrig

Stromspar-lampe hoch! hoch! schädlich niedrig niedrig niedrig sehr hoch

Weisse LED hoch hoch niedrig niedrig niedrig hoch

TFT-Monitor hoch hoch niedrig niedrig niedrig hoch

Absorption durch Proteine Sterilisation UVC
Hohes Hautkrebsrisiko
Vit. B, Vit. D! Langzeit-Pigmentierung Aktinotherapie UVB
Direkte Pigmentierung Aktiontherapie UVA

Antioxidativ Photobiomodulation IRA
Thermotherapie IRB
Thermotherapie Reizung der Hautoberfläche IRB, MIR, IRC
Thermal waste FIR

Vis Chromotherapie VIS
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gleicht unterschiedliche 
Frequenzen zwischen 
den Gehirnteilen aus
aktiviert Epi- Hypophyse

gleicht durch die Bewegung 
und Elementar-
teilchenfrequenz die 
Energiezentren aus

 

der «DNA-Computer» wird 
angeschaltet



Aufnahme von Photonen 
und anderen Quanten-
Elementarteilchen

=
Energetisierung
Energielenkung



Brennstoff für den 
gesamten Metabolismus 
bis in die einzelnen 
Zellaggregate

starke Entlastung der 
Lymphe 

=
Verbesserung:  
• der Drainage 
• der Entschlackung
• der Entgiftung
• des gesamten 

Immunsystems

Im Atemholen sind 
zweierlei Gnaden
die Luft einziehen
und sich wieder 
ihrer entladen.
Jenes bedrängt
dieses erfrischt
so wunderbar ist das 
Leben gemischt
Du, danke Gott, wenn er dich presst 
und danke ihm, wenn er dich wieder 
entlässt                                    (Goethe)

Zwerchfelltraining
-> Massage der 
Bauchorgane
=

Kräftigung und Unterstützung 
der Funktion des Magens, Darmes, Pankreas, 
Milz, Leber, Nieren und Geschlechtsorgane

Kohlensäure (im Blut) 
wird zuverlässig beseitigt

Lunge wirkt als Saugpumpe 
für die Zirkulation des 
venösen Blutes -> 
Verbesserung der gesamten 
Blutzirkulation

durch Durchlüftung der Lungen -> 
Vergrösserung der Oxidations-
oberfläche -> höhere und 
verbesserte Sauerstoffbindung im 
Blut

die Sinnesorgane 
werden gestärkt und 
harmonisiert -> v.a. 
Augen, Ohren, Haut 

Wirkung der 

Atemübungen / des 

Atems

14111
Jo Marty,

Atem und Psyche Quelle:
W. Wundt
P. Zoneff
E. Maumann
 Respiratorische 

Affektsymptome
 T. Nakamura

Enge Beziehung 
zwischen Atem und 

mentalen Vorgängen: 
Endorphine, Enkephaline, 

Grosshirnrinde, u.v.a.
Zwerchfell-
Bewegung

- Lymphe funktionieren
- Herz-Kreislauf-Akint

- Neuronale Felder
- Gefässspannung

- Etc. 

Säuregrad des Urins, 
der Haut-Mitregulation

Leber-Milz-Galle-Darm-
Auswirkung

Anregung aller 
inneren Organe

Sekretionsförderung
Rhythmik  Übertrag auf 

viszerale Organe

Cholesterin-Ablagerungen 
werden verringert

Sauerstoff-Aufnahme
Kohlendioxid-Abgabe
Thrombozytenfunktion

Kapillaren-Kapazität-
Erhöhung
 Energ. Atemübungen
Ca. 15 Mio. Kapillaren –

Anregung

T. Nakamura

- Hirnhälften-Koordination
- Amygdala-Epiphyse

- Hypothalamus 
- Hypophysen-Koordination

 Aktivität des Corpus 
callosum, 

Nährstoffaufnahme
Sauerstoff-Gehalt

Hypocampus-Spannung

88

Jo Marty, 
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‘auf einen Blick und 
auch knapp’

Die wichtigsten 
Mineralstoffe nach 

Dr. Schüssler für eine 
vitale Stimme

Nr.1 Calcium fluoratum D12

Nr.2 Calcium phosphoricum D6

Nr.3 Ferrum phosphoricum D12

Nr.8 Natrium chloratum D6

Nr.7 Magnesium phosphoricum D6

Nr.5 Kalium phosphoricum D6

kraftloses 
Sprechen 

‘dünner’ Klang, 
rasche Ermüdung 

beim Sprechen

Energiemangel 
durch Nerven-

beschwerden → 
Lecithinaufbau

Überanstrengung 
der Sprechorgane 

→ ‘schwache’ 
Stimme

Bau- und Funktionsstoff für die elastischen Fasern: 
- Muskulatur Kehlkopf

Stimmlippen
- Bänder Beschaffenheit der Schleimhäute

Dehnung der 
elastischen Fasern

Kräftigend, Elastizität des Gewebes

Heiserkeit nach Über-
anstrengung. Krämpfe im 
Kehlkopf, Husten im Liegen

- chronische Heiserkeit
- raue Stimme
- Angespannte Stimme
- Überspanntes Sprechen
- Stimm-Muskulatur
- hypertones Zwerchfell
- Überspannte 
- Hals-Nacken-

Schulter-Muskulatur, 
- die sich auf die Stimme 

negativ auswirkt

Redner
Sänger
Lehrer
etc.

Schleim- und 
Flüssigkeits-Regulation

Sauerstoffübertrag 
auf das Blut

Tonisierung der Muskulatur –
Sprech-Atmung des Zwerchfells

Überanstrengung 
der Stimmorgane Heiserkeit

antibakteriell, 
antiviral, 
antimykotisch

trockene/wässrige 
geschwollene Schleimhäute

trockener Hals, 
‘harte’, raue Stimme, 
‘fistelige Stimme,
verrauchte Stimme

‘Frische-Kick’ 
für die Stimme

Säure-Basen-Regulation

- Krämpfe
- Überspannung nervlicher Art
- Innere Anspannung
- Innere Unruhe
- Kehlkopfreizung
- ‘Kloss im Hals

Nr. 15  Kalium jodatum D6/12

stark be- und über-
beanspruchte Stimme:
↓
- Sänger: hohe Anforderungen
- chronische Entzündungen, 
chronische Schleimbildungen 
im Mund- und Rachenraum

- sehr schwache Stimme

jede stimmliche 
Anstrengung 
erfordert viel 

Kraft, 
dann:

Nr. 21 Zincum chloratum D12

nervliche Anspannung, 
angegriffenes Immunsystem,
chronische Halsentzündungen 
(Bakterien, Viren), Krämpfe, 
müde wirkende Stimme (nach 
Operationen, Krankheiten, etc. )

Nr. 22 Calcium carbonicum D6/12

allgemeines Kräftigungsmittel für 
die Muskulatur, Nerven, 
Stoffwechsel
DAS Stimm-Mittel im 
fortgeschrittenem Alter oder bei 
Allergien

Nr. 17 Manganum sulfuricum D6/12

sehr raue Stimme
Rauer Hals → Schleimhäute
Angegriffene, ‘abgenutzter’ 
Stimmklang

einige Hinweise der 
Erweiterungsmittel 

zur Stimme

Jo Marty, 
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Frauen und Stimme:

was sagt die Wissenschaft?

Frauen nehmen ihre Stimme oft ‘zurück’

Frauen reden häufiger im Konjunktiv

Frauen warten, bis Sie angesprochen werden

Schwächen ihre Aussagen oft zu Beginn ab:
- ‘könnte es nicht sein’
- ‘Das ist nur meine Meinung’

Wehren häufig ihre eigene Kompetenz ab:
- ‘nur so eine Idee’

Wichtigste Mineralstoffe für den mentalen 
Bereich

Nr. 1

Generalmittel Nr. 22

Nr. 2 Nr. 5 Nr. 7 Nr. 21

Jo Marty, 

1. Zwerchfellatmung mit ‘Abspannen’

2. Das Korken-Daumen-Sprechen zur verbesserten 
Zirkulation

3. i-e-a-o-u
Vokale-Vibration zur Lockerung Kräftigung

4. Rückenschütteln zur Lockerung der Sprechmuskulatur

5.  i R R R M M 
e R R R M M singen zur starken 

Kräftigung 
a R R R M M der inneren Organe
o R R R M M 
u R R R M M

6. ‘Howonungono’ Übung

Vorgestellte Übungen zur Stimmkräftigung

Jo Marty, 
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noch ein paar allgemeine 
Tipps

Haltung beachten

Stehen zum Telefonieren

‘Abspannen’ in wichtige Gespräche integrieren

Tempo beachten

Flüssigkeitsmenge beachten

Innere Einstellung

Jo Marty, 

Atmen mit Farben

drei bis fünf Minuten 
Farbatmen kann folgende 

Wirkungen auslösen

roter Atem; gibt Energie und 
wärmt, hilft bei Erkältung und 
Schnupfen, trocknet die 
Schleimhäute

rosa Atem; hilft bei Hautproblemen, leichten 
Schwellungen, erleichtert die Einsamkeit

türkis Atem: hilfreich bei Atemprobelmen ; Arthritis, 
kann mit rosa kombiniert werden um schlechte 
Essgewohnheiten zu überwinden

violetter Atem: wohltuend im Bereich des 
Knochengerüsts, reinigend, hilft, den Körper 
entgiften,weckt spirituelle Gefühle

Purpurroter Atem:hilfreich um das 
Körpersystem zu entgiften, hift, starke 
Fixierungen und negative Gefühle zu 
überwinden, am wirkungsvollsten in 
kombination mit weiss

gelber Atem: hilft leichter zu 
lernen lindert 
Verdauungsstörungen und 
Blähungen, der goldene 
Schatten von gelb ist eine 
generelle Heifarbe und ist 
wohltuend bei Problemen im 
Kopfbereich

grüner Atem; löst nervöse Spannungen, 
erweckt einen Sinn für grösseren 
Wohlstand, hellgrün ist gut für eine 
verbesserte Sicht/ Vision; hilft, schlechte 
Angewohnheiten abzulegen

grüner Atem; löst nervöse Spannungen, 
erweckt einen Sinn für grösseren 
Wohlstand, hellgrün ist gut für eine 
verbesserte Sicht/ Vision; hilft, schlechte 
Angewohnheiten abzulegen

blauer Atem:beruhigend,weckt
künstlerische Talente, lindert 
Atemprobleme, allgemein 
heildend bei Kindern, 
dunkelblauer Atem: 
beschleunigt die Heilung nach 
einer Operation , hilft Knochen 
heilen mit etwas grün vermischt

Jo Marty, 
14115

oranger Atem;balaciert
Emotionen kann 
Atembeschwerden lindern, 
erweckt Kreativität, stellt 
Lebensfreude wieder her; 
orange und rosa kombiniert 
wirkt stärkend für die 
Muskeln
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Farben und Schüsslersalze
→ Versuch einer Einteilung / Zuordnung / 

Kombination im kurzen Portrait

Verschiedene 
Modelle

Divergierende Postulate 
von Goethe bis Bara Fischer

Einteilung nach
- Dinsha
- Lüscher
- Fischer
- u.a. 

Einladung zum 
Experimentieren

Keine Konkurrenz zu 
weiteren Einteilungen 

wie z.B.
- Chakra Farben
- Steinerskala
- U.v.m. 

Fragmente folgen den 
Farben-Mineral-

Aspekten
→ neurotrop
→ emototrop
→ somatotrop

96

Zu viel
Frustration, nicht 

realisierbare Stärke, 
manisch depressiv, 

leidenschaftlich und 
Abstand Nähe-

Distanz-
Diffusität

Zu wenig
Kaum Lebensfreude
Keine Entscheidung 

treffen

Ausgeglichen
Offen für Entwicklung, 

Zugang zu den 
Wünschen, 
Ressourcen

Gelb
Wacher Verstand, 

Reden, Intellekt, Schutz,
Verhärtungen, Darm-

Probleme, bewertend, 
kritisch, sich nicht 

erkannt fühlen

Violett
Bekanntheit, Gefallen 

wollen, sich unver-
standen fühlen, 

fehlende Zärtlichkeit,
Anpassung

Blau
rechte Gehirnhälfte, 

Überschwang, Rückzug
Unterwerfung, 

Dominanz, 
Veränderungen 

ablehnen

Nr. 1
Calcium 
fluoratum

vergl. Scheitel 
Chakra

Calcium = Stabilität ElasXzität → Aubau Kollagen, Hyaluron
Fluor = Halogen Hautbeschaffenheit, Halteapparat
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Zu viel
fordernd, extrem 
kritisch, Besitzan-

sprüche, Kontrolle,
Manipulation,
Durchsetzung

Zu wenig
Angst, braucht Schutz,
Unterstützung, kann

Hilfe nicht einfach
annehmen, Angst

vor Ablehnung

Ausgeglichen
freundlich, entspannt, 
Zuneigung, Verantwor-

tung, Willensstärke

Rosa
Zuneigung, Schutz-

gebend, Unterstützung
annehmend, entspan-

nte Stimmung

Grün
ausgleichend, Nerven
und Muskeln sowie,

Hormone, Stille,
Ausgeglichenheit

Weiss
→ Ausgleich, Stabili-

tätsträger aller Farben 
und Energien

Nr. 2
Calcium 
phosphoricum

vergl. Milz 
Chakra

Calcium = Stabilität Eiweiss-Stoffwechsel
Phosphor = energiereich Hormonaufbau

Muskeltonus

98

Zu viel
Egoistisch, 

Besitz = Sein
Nervosität, Wut,

Zerstörung

Zu wenig
ambivalent, fühlt sich

abgelehnt, zurück-
gezogen, Ängste

um Verlust

Ausgeglichen
lebendig, fröhlich,

bodenständig, 
geerdet

Rot
Extrovertiert, lustig, 
lebensfroh, impulsiv,

kraftvoll

Grün
Balance, Freude, 

Harmonie, Erneuerung,
Stille

Grau
Exzentrik, Workaholics,

auf sich bedacht
→ Schwäche

Nr. 3
Ferrum 
phosphoricum

vergl. 
Basischakra

Ferrum = absorbierend Sauerstoffaufnahme
Phosphor = energiereich Aktivator fürs Immunsystem

Enzymstimulanz
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Zu viel
Perfektionistisch, zu 

kopflastig, sucht Über-
legenheitsgefühl,
testet → Partner,

Mitarbeiter

Zu wenig
deprimiert, wenig 
Selbstbewusstheit,

Verstopfung, unsicher,
müde, träge, sucht
nach Süssem etc.

Ausgeglichen
Respekt, Talent für 

Umsetzung, ausdrucks-
voll, Sport, Körper-

betonung

Orange
Inspiration, Anregung 

→ Drüsen, Nerven, 
Geselligkeit, Stärke,

Körper

Gelb
Lernen, Verdauung, 
Konzentration, Kraft, 

heiteres Gemüt

Pfirsichfarbe
Einfluss auf die Haut,
Schlaf, Beruhigung

Nr. 4
Kalium 
chloratum

vergl. 
Solarplexus

Kalium = Druck Drüsenfunktion Entzündungsprozesse
Chlor = metabolisch Schleimhautaufbau Viskosität, Lymphe,

Entgiftungsfunktion Blut

Noch mehr Angaben zu Nr. 4 Kalium chloratum D6

langsame schlechte 
Erholung

• Kummer
• Schuldgefühle

eine Möglichkeit die 
Funktion der Milz zu 

unterstützen 



Funktionsschwäche der Milz führe zu 

gewisser Grundstimmung



• Pessimismus

• tiefe Traurigkeit

• keine Begeisterung für irgend 

etwas

• 

freundlich, umgänglich 

aber unnahbar

Ferritin-Mangel

 Lithotherapie: Karneol, Bernstein, 

Zitrin

 Bachblüten:                  Nr. 28 

Scleranthus,       Nr. 33 Walnut,                

Nr. 8 Chicory

Blasse Haut

Weissliche Lippen

 Verdauungs-
beschwerden

 Blutdruck-probleme

Müdigkeit wie bei 
Nierenstörungen

häufige Infektionen im 
Hals-Nasen-
Ohrenbereich

lange 
Anwendungs-dauer

sofort blaue Flecken

Versuch:
Nr. 4 als äussere 
Anwendung

14111
Jo Marty,
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Zu viel
Starrsinnig, stur, unbe-

weglich, hart gegen
sich, Prinzipientreue

Zu wenig
reserviert, unver-

standen, sehr müde,
isoliert, Angst vor
Neuem, zurück-

gezogen

Ausgeglichen
ruhig, entspannt, 

kraftvoll, ausdauernd,
lernbereit, hohe, 

lange Konzentration

Gelb
Verantwortung 

übernehmen, Ausdauer,
hohe Attitute,  

aufopfernd ohne 
Kraftverlust

Orange
Anregung von innen,
starke Verdauung, 

hohes Arbeitsniveau,
altruistisch

Weiss
Klarheit, 

Perfektionismus,
Dauerhaftigkeit

Nr. 5
Kalium 
phosphoricum

vergl. Solar-
plexus Chakra

Kalium = Druck Zellaufbau Nerven-Ruhe-
Phosphor = energiereich Zellerhaltung Potenzial

Aubau von Neurotransmi`ern → Lezthin

102

Zu viel
beurteilend, arbeits-

neurotisch, Leber, Ver-
dauungsbelastung→ Ess-
Störungen (Sucht), Atem-

not, innerer Druck
Schleimhaut-

probleme

Zu wenig
Deprimiert, Fremdbild/

Selbstbild-Ängste,
braucht Bestätigung, 

misstrauisch, 
misslaunig

Ausgeglichen
verhält sich sehr ver-
antwortlich sich und 
anderen gegenüber, 
Freude an Tätigkeit

und Sport

Gelb
«Körperdisziplin», um-
setzen was geplant ist,

Eifer und 
Beharrlichkeit

Braun
solide, stark, robust, 
belastbar, gewissen-
haft, Verantwortung 

Rot
Stärke, Gesundheit,

lebensfroh, kraftvoll,
verdauungsfördernd

Nr. 6
Kalium 
sulfuricum

vergl. 
Solarplexus

Kalium = Druck Sauerstoffaufnahme in die Organzellen
Sulfur = flüchtig, heftig verdauungsanregend, Schleimhaut – Haut -

regulierend, katabol
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Zu viel
fordernd, Verspannung,

launisch, Märtyrer-Rolle,
selbstgefällig, Eifersucht,

kritisch gegen
andere

Zu wenig
bemitleidet sich 

selbst, unentschieden, 
Angst, verletzt oder 
verlassen zu werden,
Panik, rasch wechs-
elnde Stimmungs-

lage

Ausgeglichen
freundlich, unterstützt 
andere, extrovertiert,

stützt das Gute in 
anderen, packt

tüchtig an

Grün
Beruhigend, 

harmonisierend, 
erneuert die Kräfte, 

schützend

Türkis
Stärkend auf die 

Konzentration und 
Selbstwert, fördert

die Kräfte nach 
aussen zu wirken

Rot
Schenkt Energie, führt

zu neuer Erdung, stärkt
die Selbstheilungs-

kräfte

Nr. 7
Magnesium 
phosphoricum

vergl. 
Herzchakra

Magnesium = Rhythmik, Enzym-Aktivator
leitend, taktend Rhythmusgeber → Nerven, Hormondrüsen, 
Phosphor = energiereich Lymphe, Verdauungsorgane, Muskulatur

104

Zu viel
selbstgerecht, zu 

starkes Selbst,
ausbeuterische 

Hilfe an anderen,
einschüchternd

Zu wenig
angstvoll, hält sich 
zurück, kann nicht 
entspannen, Angst

vor Begegnung

Ausgeglichen
zufrieden, ruhend, 
spirituell, führend,

starke Ausstrahlung

Orange
Ausstrahlung, Stärke,
Neugierde, dennoch
Harmonie und Ruhe

Weiss
Unschuld – Schuld

«Ich – Du – Du – Ich»
sich zeigen 

verbinden – trennen -
verbinden

Blau
kühlend, beruhigend,
lindernd, festhalten

wollen

Nr. 8
Natrium 
chloratum

vergl. Kehlkopf 
Chakra

Natrium = Starre und Flüssigkeitsregulation Hautfeuchtigkeit
Reaktionsfreude Lympheregulation Aktivator, Liquor
Chlor = metabolisch Säure-Base-Regulation Blutqualität
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Zu viel
dogmatisch, fanatisch,

hyperaktiv, negativ
fühlend, sehr behaftend

an allem, kann zu
heftigen Reaktionen

neigen

Zu wenig
unterwirft sich 

anderen, an Projekten 
reaktionsschwach, stur,

kann sich «radikal»
zurückziehen

Ausgeglichen
zufrieden, in sich 

ruhend,
künstlerische Begabung

kann gelebt werden,
frohe Stimmung

Blau
verstärkt Sensibilität,

Intuition und Empathie,
stärkt die 

Sinnesorgane

Violett
beruhigt, «entsäuert»

mental, besänftigt 
Unruhe, bringt
Gelassenheit 

Weiss
Klarheit, 

Trennung – Auflösung,
Zusammenhalt

Nr. 9
Natrium 
phosphoricum

vergl. Kehlkopf 
Chakra

Natrium = Starre und Neutralisation von verschiedenen Säuren
Reaktionsfreude Fettverstoffwechslung, Hautentsäuerung
Phosphor = energiereich Muskelentsäuerung

Weitere Angaben zu Nr. 9 Natrium phosphoricum D6

• Entspannung -> Nacken. Schulter, Extremitäten
• richtig atmen
• festes Aufwachritual -> strecken, recken

� «fühle mich wohl», «fühle mich stark»

Ruhemöglichkeit finden

liegen
sitzen
Lehnsessel

höchstens 20 Min (10 – 20 Min)
� wenn plötzlich die Kraft weg ist
� die Kreativität weg ist
� Gefahr des Einnickens während des 

Autofahrens 

medizinisch


Hirndurchblutung
immunaktivierend

verbessert Herztätigkeit
Herzschutzfaktoren gesteigert

• erfrischend
• leistungsfördernd
• harmonisierend auf 

Hormone
• optimistisch stimmend

Kraftquelle Minischlaf 
nutzen

wie?

Forschungsresultate

Durchführung

stör-frei

keine Reizmittel

Beleuchtung

Zeitkontrolle

Lärm
Telefon
Computer4-6 Std. zuvor kein 

Kaffee, Alkohol oder 
evtl. Medikamente

indiv. 
auswählen
wichtig -> 
Kontinuität

!

?

14111
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107

Zu viel
egozentrisch, autoritär,
dogmatisch, fantatisch,

zu starke Verdauung

Zu wenig
undiszipliniert, 

übersensibel, Angst
vor Forderungen,

Verdauungsorgane
schwach

Ausgeglichen
Ruhe, Gelassenheit,

guter Lebensrhythmus,
Zufriedenheit

Gelb
Rationalität, Logik,

Intellekt, Klarheit der
Ziele, des Wollens,
der Partizipation,
Persönlichkeits-

stärke

Braun
«feste» Persönlichkeits-
struktur, Anregung auf 

Pankreassekretion

Oliv
regt das Immunsystem

und Drainage an,
stärkt das Selbstbe-
wusstsein, innere

Stärke

Nr. 10
Natrium 
sulfuricum

vergl. 
Stirnchakra

Natrium = Starre und Drainage der Ezal
Reaktionsfreude Stimulanz der Verdauungsorgane, Erholung,
Sulfur = entgiftend, «Grippenpräparat»
reinigend, heftig, katabol 

Weitere Übungen zu Nr. 10 Natrium sulfuricum

Den Atem zum Atemloch in die Beckenschale ein- und ausströmen lassen:

Die gleiche Übung wie zuvor, nur mit der Vorstellung, dass die Luft bei der Einatmung 

zum sogenannten »Atemloch« in die Beckenschale hinein- und bei der Ausatmung wieder 

aus ihr herausströmt. Das »Atemloch« ist mit dem Akupunkturpunkt »Hui-Yin« auf der 

Mitte des Dammes zwischen After und Geschlechtsorganen identisch.

Diese Übung ist sehr intensiv, sehr häufig beginnen dabei die Beine und der ganze 

Körper zu zittern, ein Zeichen dafür, dass Atem und Lebenskraft in diese Bereiche 

einströmt. Entspannen Sie, wenn Ihnen die Übung zu anstrengend wird.

Die Organe des Bauchraumes, wie z. B. der Magen-Darm-Trakt und die 

Geschlechtsorgane, werden durch diese Übungen sehr gut beatmet, mit Sauerstoff und 

Lebensenergien versorgt, was die Organfunktionen verbessert.

Statt Atemluft können Sie sich auch eine Quelle vorstellen, die durch das »Atemloch« bei 

der Beckenschale ein- und ausströmt.

14111
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Weitere Übungen zu Nr. 10 Natrium sulfuricum

Husten Sie kräftig in Ihren Unterbauch, und suchen Sie dort mit der geöffneten 

Hand den Punkt, an dem der Unterbauch deutlich spürbar vorstösst. Dort ist Ihr 

persönliches Bauchzentrum. Ihr Punkt grösster Stabilität und Sicherheit. 

Konzentrieren Sie sich auf diesen Punkt, atmen Sie dort hinein, und Sie werden 

feststellen, wie Sie sich standhafter und fester fühlen.

Sie können das auch testen: Lassen Sie sich von jemandem, während Sie auf 

Ihr Bauchzentrum zentriert sind, anstossen. Der andere wird einen starken, 

natürlichen Widerstand spüren.

Wenn Sie sich hingegen auf Ihren höchsten Punkt - Ihre Stirn - fixieren, werden 

Sie genau das Gegenteil erleben, nämlich höchste Instabilität und Unsicherheit. 

Daraus kann man schliessen, je kopflastiger wir sind, desto leichter sind wir aus 

der Balance zu bringen, je bauchlastiger, desto mehr Stabilität gewinnen wir.

14111
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Zu viel
Anspannung, Nerven-

belastung → Schmerzen
unter Druck pedantisch,

überbeansprucht,
überexakt

Zu wenig
sarkastisch, ambivalent,

hochsensibel, über-
duldsam, überarbeitet

Ausgeglichen
starke Kraft und

Ausstrahlung, Wider-
standskraft, feste 

Verfolgung von
Zielen

Blau
treu, bindend, 

Stabilität, kühlend, 
beruhigend,

konzentrations-
fördernd

Weiss
reinigend, Perfektio-
nismus, Ausgleich,

schützend, stärkend

Silber
hohe Anpassungsfähig-
keit, fördert Entgiftung,

leitet alle Energien

Nr. 11
Silicea

vergl. 
Scheitelchakra

Silicea = strukturgebend, Nervenreizleitung, Säurekristallauflösung,
Festigkeit Bindegewebe
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Zu viel
dominant, chronische
Beschwerden, unge-

duldig, zerstreut,
braucht Beachtung

Zu wenig
unverstanden fühlen,
unzufrieden, unruhig,

ängstlich, neidisch

Ausgeglichen
ruhig, bedacht, 

verantwortungsvoll, 
sorgfältig, zugewandt,

ausdauernd

Braun
geerdet sein, Stärke

zeigen dürfen, Durch-
haltevermögen

Gelb
hilft Angst und Unruhe
zu überwinden, unter-
stützt Konzentration,
gleicht divergierende

Gefühle aus

Weiss
Klarheit, Bindung,

tragfähige Bindungen,
harmonisierend,

stärkend

Nr. 12
Calcium
Sulfuricum

vergl. 
Stirnchakra

Calcium = Stabilitätsträger mesenchymale Beschwerden
Sulfur = reinigend, heftig umfangreiche Entgiftung

hohe Stimulanz auf Makrophagen

112

•Hormone / Farben

•Molekularstruktur und

•«Schüsslersalze-

unterstützung»

•Hormone / Farben

•Molekularstruktur und

•«Schüsslersalze-

unterstützung»
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Schnittpunkt Solarplexus

Der nächste Schritt stellt einen weiteren Kreuzungspunkt vor, den Solarplexus. 
Auch er ist ein wichtiger Wachstumsknoten, da er unseren emotionalen, 
feinstofflichen Körper (auch
astrale Aura genannt) beherrscht. Hier ist bei den meisten Menschen, wenn sie 
weder ihre Emotionen im Griff haben, noch Nein sagen können, die Energie in 
Unordnung. Zu seinen Emotionen zu stehen, damit auch zu seinen Bedürfnissen, 
diese Emotionen in Harmonie zu bringen und auszukosten sowie die 
Eigenautorität zu nutzen, um sich von äusseren Einflüssen abzugrenzen, sind  die  
vordergründigen Qualitäten  des Solarplexus. Menschen mit einem starken 
Solarplexus haben in der Regel auch einen starken Atem, ob sie nun um den Ein-
und Ausatemtyp wissen oder nicht. Sie sind gut geerdet und haben die Kraft zu 
entscheiden, was und wieviel sie an sich heranlassen.
Die Fähigkeit, Nein zu sagen setzt ein gesundes Selbstwertgefühl, 
Selbstvertrauen und Selbstsicherheit voraus. Kein Wunder, dass die Solarplexus-
Energie oft mit der Dickdarm-Meridianenergetik zu tun hat. Erfahrungsgemäß 
spielt auch der Lungenmeridian mit seinem Thema „Toleranz" hinein, da diese 
Tugend ohne eine intakte Solarplexus-Energie nicht gelebt werden kann.

Der Atemstrom in Achterform

Noch mehr Übungen 
als Unterstützung zu den Phosphor-Salzen

14111
Jo Marty,

Schnittpunkt Solarplexus

Atmen Sie gleichmässig durch die Nase ein und aus 

und visualisieren Sie, wie der Atemstrom zuerst in 

einer schlanken, dann in einer immer breiter 

werdenden Acht gegenläufig fliesst. 

Einatmen  Energiestrom

fliess nach unten 

Ausatmen  Energiestrom

fliesst nach oben

Schnittpunkt der Acht ist der Solarplexus

Der Atemstrom in Achterform

Einatmen

Ausatmen

Scheitel

Steissbein

Schnittpunkt des 
Solarplexus

Noch mehr Übungen 
als Unterstützung zu den Phosphor-Salzen

14111
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Schnittpunkt Kehlzentrum

Die dritte Übung betrifft das Kehlzentrum, dessen Energie mit unserer Ausdruckfähigkeit 

zu tun hat.

«Was haben wir zu sagen, was liegt jenseits der Worte».

Wir erkennen, wie sich unser Sprachzentrum, unser physisches Ausdrucksorgan „Kehle" 

immer mehr zurückzieht und, je tiefer die Einsicht reicht, doch gleichzeitig etwas in und aus 

uns zu sprechen beginnt. Wenn etwas aus uns spricht, ist das genau der geistige Zustand, 

den wir anstreben und den wir auch Inspiration nennen.

Das Kehlzentrum ist sozusagen das Sprachrohr dessen, was zwischen Atem und 

Gedankenbild geschieht. Ist unsere Fähigkeit, uns ganz dem Atem hinzugeben gewachsen, 

so wandelt sich auch die Qualität der Gedankenbilder und dessen, was aus dem Sprachrohr 

tönt. Vereinfacht beschrieben ist der Vorgang so, dass für eine Weile unsere Alltagssprache 

verstummt, dann geschieht durch die Übungen eine geistige Reinigung und Klärung des 

Bewusstseins.

Der Atemstrom in Achterform

Noch mehr Übungen 
als Unterstützung zu den Phosphor-Salzen

14111
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Schnittpunkt Kehlzentrum

Atmen Sie gleichmässig durch die Nase ein und aus 

und visualisieren Sie, wie der Atemstrom zuerst in 

einer schlanken, dann in einer immer breiter 

werdenden Acht gegenläufig fliesst. 

Einatmen  Energiestrom

fliess nach unten 

Ausatmen  Energiestrom

fliesst nach oben

Schnittpunkt der Acht ist das Kehlzentrum

Der Atemstrom in Achterform

Einatmen

Ausatmen

Scheitel

Steissbein

Schnittpunkt des 
Kehlzentrums

Noch mehr Übungen 
als Unterstützung zu den Phosphor-Salzen

14111
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→ unterakXv → blau
überakXv → orange
ausgeglichen → grün

Zähne, Mund, 
Speiseröhre, Stimme, 
Sprechen, Schilddrüse

Nr. 4 
Drüsenfunktion

Nr. 7 
Drüsenregulation

Nr. 16 
Hypophysen
Schilddrüsen
Nebennieren

Nr. 15
Anregung

Nr. 14
Beruhigung

rechte Gehirnhälfte
kreative Funktionen

Hell-Fühligkeit
Atmung in allen 

Dimensionen 

hilft zur Meditation und 
Konzentration als 
Visualisierung → 

Ausgleich

Energiestoffwechsel

Wirkung auf Insulin, Glukagon, 
Adrenalin, somatotropes

Hormon

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
THYROSIN

immer mehr Menschen von 
SD-Problemen betroffen

Hyper-
phosphate-
mie
Elektro-
strahlung
etc.
Nahrungs-
mittel

Gestörter Auf- und 
Abbau

117

Grün
→ Ausgleich, 

Harmonisierung

Blau
Beruhigung

Türkis
Beruhigung

vielfältige Mitregulation 
des Stoffwechsels, 
Atmungsorgane, 

Durchblutung, Leber

DAO’s
SOD’s

→ 1. Stufe → Darm
HNMT-Leber

Vielfältigste Beschwer-
den bei schlechtem 
Abbau von Histamin

Immunsystem
Mitregulation

Aufbau von Dopamin, Serotonin, 
etc., Entzündungsregulation

Magensäureproduktion

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
HISTAMIN

Ein weitunterschätztes 
Problem

Angst

Asthma

Herzbe-
schwerden

Konzen

Schweiss

Haut

Nerven

Sinnesor-
gane

Etc. 

118

Schlaf –
Wach –
Rhyth-
mus

Nr. 2
Entspannung der 

Muskulatur
Nr. 4

Darm - Sekretion der Enzyme
Nr. 10 

Leber/Darm/Pankreas Sekretion
Nr. 17

Aufbau von DAO’s
Nr. 19

Nervenentspannung
Nr. 21

Enzymstimulanz
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Gelb
Ausgleichend 
bei unteraktiv
→ gelb, grün

überaktiv
violett, türkis, blau

Emotionen, Zufrieden-
heit, Einfühlung, 

Resilienzfähigkeit, 
Erholungsfähigkeit

Motorik
Darm, Lunge → 

Bronchien
Gallenblase, Blase, 

Gefässe, Herz

Herz-Kreislauf-
Motorik, Stoffwechsel-

steuerung, Aufbau von Darm-
hormonen und

Motorik

Nervensystem-Regulation
Motorik der Muskulatur

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
DOPAMIN

vielfältiges Hormon

benötigt
Magnesium
Stoffliches

Schlaf
Licht

119

Nr. 5
Turgor im IZR

Nr. 4
Rhythmik der Motorik

zentraler Bestandteil des 
Molekülbaus von Serotonin 

Nr. 17
Zentralatom der Enzyme für die 

Funktion von Serotonin
Nr. 21

Aufbau von Serotonin

→ Gelb, Braun

unteraktiv
Gelb, Braun, Orange

Ausgleich!
GRÜN!!!

→ orange Kerzen, 
Cheminée, etc.

schwitzen, Heisshunger 
auf Süsses, 

DMS
Depressionen

wichtigster Neurotrans-
mitter als Inhibitor

schlaffördernd, wirkt am 
stärksten Glutamat 

entgegen

aktiviert und 
stabilisiert Serotonin

Beruhigend, Blutdruck-
stabilisierend

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
GABA

Gamma- Amino-
Buttersäure Acetat

120

Hypotha-
lamus
Hypo-
physe

Nr. 2
Aufbau durch Eiweiss-
Stoffwechselanregung

Nr. 4
Drüsenfunktion

Nr. 8 
entscheidendes Salt für GABA

Nr. 19
Neurotransmitter

Nr. 21
Enzyme

(auf lange Zeit wirkt auch
Nr. 1 auf GABA positiv)

Pankreas
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Gelb und Grün als 
Anregung und Ausgleich

evtl. Rot, wenn   
Serotonin ganz niedrig 

ist

evtl. Violett und Grün im 
Wechsel zur 

Harmonisierung von
L-Dopa und Serotonin

Appetitregulation, 
Blutdrucksenkung,
Gerinnungs–Mit-

Regulation

Signalübertragung der 
Magen-Darm-

Bewegungen und Infor-
mationen, Signalübertra-

gung im ZNS, 1. Stufe 
zum Unterbewusstsein

Gewebehormon,
Regulation der Spannung 

der Blutgefässe

Zirbeldrüse-Anregung
Schleimhäute des Darms

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
SEROTONIN

Serotonin = kein sos. 
Glückshormon

121

Nr. 2!!
Molekülaufbau

Nr. 4
Drüsenanregung
Nr. 1 und Nr. 11

morgens                          Silicea
Gestalt, Funktion der Drüsen

Nr. 7
unverzichtbar
Nr. 17/19/21

als Kombination zum Aufbau 
von Serotonin

Blutdruck

Darm

Zirbel-
drüse

Vitalität
Freude

Gelb
→ Allgemeine Stärkung

Violett
hohe Stimulanz

Gold
sanfte Aktivierung

(grün als Abwechslung)

Schlafstörung, Migräne, 
Kopfschmerzen, 

mangelnde Entgiftung

«höhere Klarsicht», 
Sinngebung, Motivation, 

«Reinigung» aller 
Energiekanäle des 

Körpers

aus Zirbeldrüse
→ bis 4 Uhr, Dickdarm ab 

4 Uhr, Netzhaut des Auges →
ganze 24                         Stunden

Tages-Nacht-Rhythmus-Mit-
Steuerung

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
MELATONIN

Epiphyse

122

Nr. 7
Drüsen-Regulation

Schlaf-Wach-Rhythmus
Nr. 11

Schlafentgleisung aller 
Menschen

Nr. 25
direktes Epiphysenmittel mit 

hoher  regulierender Qualität
Nr. 16

Epiphysen – Hypophysen -
Regulation

stärkster 
Beitrag zur 
Reinigung 

von 
Toxinen

nächste 
Antioxi-

dans
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Nr. 2
Hormonaufbau

Nr. 4
Drüsenfunktion

Nr. 5
Drüsenzellturgor

Nr. 7
zentrales 

Regulationsmittel  
Nr. 8

Säure-Base-Regulation
Nr. 9

Übersäuerung
Nr. 21

Zentralatom vom 

Testosteron

Grün
grundlegender 

Ausgleich

Rot → immer folgend 
auf grün

unterentwickelt
1. Rot, 2. Grün - rot

Libido, Potenz, Gefässe, 
Gehirn, Denken, Auge, 
Leber, Bronchien, etc. 

→ Angriffspunkte

allgemeine Lebenskraft, 
vitalspendende Energien 

und GrundfunkXon → 
(Kraft)

«Erdung», ICH-
Bewusstheit

Sexualhormon
beider Geschlechter

aus Hoden, Eierstöcken,
Nebennierenrinde,
sexuelle Funktion

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
TESTOSTERON

123

bei stark gestörter 
Regulation

Rot als Anregung
evtl. gefolgt von Grün 

und evtl. Silber

bei überaktiv:
Violett, Blau, Grün –

Rot (wenig)

allgemein Grün - Rot

Nr. 2
Hormonaufbau

Nr. 7
das wichtigste Mineralsalz 

als
Regulation

Nr. 4
Drüsenfunktion

Nr. 8
Säure-Base-Regulation

Nr. 9
Übersäuerung

Nr. 21
Enzymaufbau

(evtl. Nr. 5) Schlaflosigkeit,
Depressionen

Schweiss, 
Leberbelastungen

Bewusstsein, 
lebensspendende 

Energien, Lebenskraft

wichtigstes 
weibliches Sexualhormon 

→ Eireife, Eizellen

aus Ovarien, Nebennieren-
rinde, Hypophyse,

Hoden

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
OESTROGEN

124
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Orange
anregend
unteraktiv

Blau, Grün, Orange als 
Abschluss

orange – grün – orange –
grün als Requlation

Nr. 2
Hormonaufbau

Nr. 5!!!
bis zu 20 Tabl. tgl. bei 

Unteraktivität
Nr. 7

Regulation
Nr. 11

Minusladung der 
Aminosäuren

Nr. 21
Enzymaufbau

oY Nr. 16 → 3-5 Tabl

oft z.T.  erniedrigt bei 
Erschöpfung, Depression
Gewichtsveränderungen,

Schlafstörungen, 
Bluthochdruck

Emotionen, Kreativität, 
Umsetzung, 

Durchsetzung, 
Muskelfunktion

katabole Stoff-
wechselvorgänge, Ent-

zündungshemmer, dämpfende 
Wirkung auf das Immunsystem

Aus Nebennierenrinde, 
Hypophyse, Hypo-

thalamus

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
CORTISOL

Muskelkraft

125

Blase und 
Magen

Darm

Blutge-
fässe

Gelb!!!

evtl. Braun und 
Orange, Pfirsichfarben

Abschluss Grün

für Mitochondrien-
Tätigkeit

→ Müdigkeit, 
Erschöpfung
→ Blutdruck

setzt die Proteinsynthese 
als Reserve für Cystein in 

Gang

wichtiges 
Antioxidans

NADH-Schlepper

aus Leber

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
GLUTATHION

126

alle Sulfur-Salze 
können eine Unterstützung 

sein

Nr. 3 als Aktivator

Nr. 8 → Säure-Base-Regulation
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Indigo, Violett, 
evtl. Grün und Silber

allgemein blau-grün-
indigo im Wechsel

Herzunterstützend,
Herzberuhigung

hilft andere Hormone 
auszugleichen,

hohe 
Regulationsfähigkeit

Blutgefässstärkung

aus Hypothalamus, Peptid-
Hormon zur Wasser-

ausscheidung

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
VASOPRESSIN

127

Nr. 3
Sauerstoff auf Blutzellen

Nr. 1/Nr. 11
Blutgefäss-Stärkung

Nr. 7
Entspannung der Gefässe

Nr. 8!!!
Wasser-Elektrolyte-

Haushalt

rot-orange
gelb-grün

→ orange ist die    
entscheidende Farbe 
bei Unteraktivität; 

blau, violett, silber bei 
Überaktivität;

grün = Ausgleich

Herz-Kreislauf
Hypotonie

Stress-Schock-Regulation 
Stress-Reaktionen bei 

Entzündungen, 
Vergiftungen

Neurotransmitter
und Hormon

aus Nebennierenmark, L. 
caeruleus im Stammhirn

Hormone / Farben
Molekularstruktur und
«Schüsslerunterstützung»
NORADRENALIN

128

Nr. 2
Hormon-Nerven-

Regulation
Nr. 3

Immunaktivator
Nr. 5

Turgor des Nebennierenmark-
gewebes

Nr. 7 → Rhythmik
Nr. 8 → Säure-Base

Nr. 21 → Enzyme

Norepi-
nephrin
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129

nochmals Goethe 
und Farben

Ich habe nichts dagegen, 
wenn man die Farbe 

sogar zu fühlen glaubt; 
ihr eigenes 

Eigenschaftliche würde 
nur dadurch noch mehr 

betätigt.

Denn an der Farbe lässt 
sich die Sinnesweise und 

am Schnitt der Kleider 
die Lebensweise des 
Menschen erkennen

Die Farben sind Taten 
des Lichts, Taten und 

Leiden

Die Erfahrung lehrt uns, 
dass die einzelnen 
Farben besondere 

Gemütsstimmung geben

Die stärkste Farbe findet 
ihr Gleichgewicht, aber 

nur wieder in einer 
anderen starken Farbe, 
und nur wer sich seiner 

Sache gewiss wäre, 
wagte sie nebeneinander 

zu setzen.


